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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkuno

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Geoenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur fur die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Elei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.

Auch fur diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dsm ersten PrÜfungster'
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teitweise um
vorläufige Ergebnisse handeln. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsorundlaoen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren wur'
de durch eine Bestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr '1895 zentral durch das Kaiserliche Statisti-
sche Amt, später durch das Statistische Reichsamt
(Verordnung über die Konkurs- und Vergleichsstatistik
vom 29. Dezember 1927) durchgeftihrt. Während des
Zweiten Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach dem Krieg
wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesiustizministerien nach den
alten Richtlinien, ledoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Elerlin
(West) erfolgte die Wiedereinfuhrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heut§en
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08,1990 in den Rang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

'l .3 Erhebunosmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/ Kreis-
gerichte) ausgefullt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden lährlich auflcereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichunosn
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche ln-
sofuenzzahlen im "Statistischen Wochendienst', in
"Wirtschaft und Statistik. sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.'l "lnsolvenzverfahren'. Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaljährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2'Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in "Wirtschaft und Statistik'und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Beqriffsaborenzunoen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
erötfnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse.
Anschlußkonkurs€ = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1 994

2.1 lnsolvenzen

Vorbemerkung
Mit diesem Beitrag wird die jährliche Berichterstattung
über die lnsolvenzentwicklung des vergangenen Jahres
lortgesetzt. ,,lnsolvenz" ist der Sammelbegritf fur Konkurse,
gerichtliche Vergleiche und Gesamtvollstreckungsvedah-
ren Während im früheren Bundesgebiet noch die Kon-
kurs- und Vergleichsordnung vom 10. Februar 1877 bzw.
26 Februar 1935 gilt. wird in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost die vom Ministerrat der ehemaligen DDR am 6. Juni

1990 erlassene Gesamtvollstreckungsordnung ange-
wandt. Letztere wurde am 23. Mai 1991 neu gefaßt, blieb
jedoch in ihren Grundzügen erhalten. Ab 1999 werden
diese Rechtsvorschriften durch eine neue einheitliche ln-
solvenzordnung abgelöst werden.

Ungeachtet des srch abzeichnenden wirtschaftlichen Auf-
schwungs sind 1994 in Deutschland mehr Unternehmen
und Privatpersonen in Zahlungsschwierigkeiten geraten
als jemals zuvor in den letzten 45 Jahren. Der daraus
resultierende Gang zum Konkursrichter war 1994 allein im
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früheren Eundesgebiet in mehr als 20000 Fällen notwen-
dig. der Höchststand von 'l 985 (knapp 19000 Fälle) wurde
bei weitem übertroffen. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost kam es 1994 zu knapp 5000 lnsolvenzfällen

Eine ahnliche Entwicklung war bereits zwischen 1982 und
'1985 beobachtet worden. Auch damals setzte srch in einer
konjunkturellen Erholungsphase der {nstieg der lnsol-
venzzahlen zunächst noch weiter fort. ln Erinnerung daran
wird in der Öflentlichkeit und in der Presse oftmals die
Folgerung gezogen, daß es sich beim gegenwärtigen An-
stieg der lnsolvenzzahlen um Spätfolgen der letzten Re-
zession handle und daß mit ernem weiteren Anstieg der
lnsolvenzen zu rechnen sei. Begründet wird dres damit,
daß in der Rezessionsphase die finanzrellen Mittel noch
ausreichten, um das abnehmende Auftragsvolumen zu
linanzieren, während das im Aufschwung nun nicht mehr
zuträfe.

Möglicherweise treflen diese Beobachlungen in dem ei-
nen oder anderen Fall zu, als generelle Erklärung dieser
außergewöhnlich hohen lnsolvenzzahlen reichen sie je-
doch nicht aus. Auch die durch unternehmerisches Fehl-
verhalten verursachten Unternehmenszusammenbrüche
können nicht allein für den lnsolvenzrekord des vergange-
nen Jahres verantwortlich gemacht werden, denn solche
Fehleinschätzungen oder unseriöse Geschäftsgebaren
gab es zu allen Zeiten. Zutreffender erscheinen demge-
genüber Hinweise, die in der engen Verflechtung der Un-
ternehmen untereinander den ergentlichen Anlaß fur den
lnsolvenzanstieg sehen: Wer mit einem insolvenzgefahr-
deten Unternehmen einen Großteil seiner Umsätze tätigt
und damit von ihm in hohem Maße abhängt. rst nicht selten
selbst gefährdet. Zudem nimmt der Anteil der Unterneh-
men, die Unternehmensteile rechtlich verselbständigen,
und sei es nur für einen bestimmten Zweck und nur für

einen begrenzten Zeitraum, weiter zu. Tritt die Zahlungsun-
fähigkeit ein, sind meistens auch alle früheren Unterneh-
mensteile betroffen. Da sie aber inzwischen rechtlich selb-
ständig sind, führt die Aufgliederung zu einem zusätzlichen
Anstieg der lnsolvenzzahlen Nicht selten wird auch auf
Strukturprobleme verwiesen, von denen manche Branche
betroffen ist. Mit diesem Begrifl wird vor allem ein Verdrän-
gungswettbewerb bezeichnet, der häulig durch Billigim-
porte ausgelöst wird (so z. B. in der Textilindustrie). ln

iüngsler Zeit wird hierf ür auch dre Baubranche als Beispiel
aufgeführt, in der durch das Auftreten von Eauunterneh-
men aus Ländern mit Niedriglöhnen eine starke Konkur-
renz auf dem heimischen Markt entsteht. Möglicherweise
hat zu dem Anstieg der lnsolvenzzahlen auch beigetragen,
daß anläßlich spektakulärer Zusammenbrüche, wie bei-
spielsweise der eines bekannten lmmobilienunterneh-
mens im vergangenen Jahr, die Banken strengere Maßstä-
be bei der zusätzlichen Kreditvergabe anlegen, so daß
finanziell bereits angeschlagene Unternehmen früher zah-
lungsunfähig werden als bisher

Gesamtbild 1994

Anlang der 80er Jahre hatten die lnsolvenzzahlen im f r ü -
heren Bundesgebiet nachhaltig zu steigen be-
gonnen und dabei 1985 den bereits erwähnten Höchst-
sland erreicht. Etwa ab Mitte 1986 nahm die Zahl der
lnsolvenzen wieder ab. Der Rückgang hielt ununterbro-
chen sechs Jahre lang an. lm Jahr 1991 wurden im Westen
nur noch '13000 lnsolvenzfalle verzeichnet. Aus heutiger
Srcht war dies die niedrigste lnsolvenzzahl seit 1981. Doch
schon Ende 1991 gab es erste Anzeichen, daß sich der
rückläufige Trend dem Ende zuneigte War die Zunahme
'1 992 im Vergleich zum Vorjahr mit + 9,2 % noch verhält-
nismäßig gering, folgte 1993 ein Anstieg, der mit + 24,21k

Tabelle 1: Entwicklung der lnsolvenzent)

eröttnele und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverlahren.

Jahr

Konkurse/Gesamtvollstrgck lnsolvenzen

Vergleichs-
verfahren

Veränderung gegenüber
mangels
Masse

abgelehnt

darunter
Anschluß-
konkurse

darunter
Unter-

nehmen

dem
erötlnet zusammen erötlnet insgesamt darunter

Unter-
nehmen

insgesamt

Anzahl olt

1 950
1 960
1970
19E0
198 1

1982
r983
r984
1985
1985
1987
1988
1989
1990
1901
1902
1993
1994

3 286
1 742
2 081
2 420
3 r52
40€
3747
3 872
4 292
4 098
3 800
3 649
3 403
3214
J ZJO
3 591
4 629
5 053

1 211
947

1 862
6 639
I 418

11 764
12252
12 826
14 512
14 595
13 7ß
12 238
11 204
r0 029
9 667

t0 403
12 853
14 997

2 689
3 9,13

9 !59
lrfOU
15 607
:5 999
15 698
18 804
18 793
r7 543
15 887
rJ 507
13 243
12 903
11 094
17 482
20 050

Früheres Bundesgebrel
4E3 1 721
74 34il
66 32413 94
34 r07
83 152
30 145
n91
33 105
33 82
38 84
857

21 57
14 42
20 39't4 3718 73
25 67

Neue Länder und Berlin-Ost
xx
xx
xx
xx

5 735
2 958
4 201
I 140

1r 653
15 876

5 166
2 358
2 716
6 315
8 494

11 915
11 845
12 C18
13 625
13 500
12 098
10 562
I 590
8 730
8 445
9 828

12821
'r4 913

+

:
+
f
+
+
+

:

;
+
+

35.7
2,2

10.3
oo

27.5
&i.2

,,5
4.0

t2,6
0,2
6,7
9.4
8,1
9,4
2,6
9.2

24,2
14.6

t

=

i
+

+
+

+
+
+

27.7
2.3
8.9

15.2
34.5
40,3

u.b
t.5

t3.4
0.9

10,4
12.7
9,2
9.0
J,J

16.4
30.5
16,3

16 114
16 760
18 876
18 842
17 589
15 936
14 643
13 271
12922
14 117
17 537
20 092

1991
1992
19!)3
r994 1

328
669
213
779

IJ
515

1 548
3 057

401
I 185
2 761
.l 836

401
1 185
2761
4 836

392
1 092
2327
3 911

x
L rO<<
+ 133.0
+ 75.2

x
+1786
+ 1 13.t
+ 68.1
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recht deutlich ausliel. Maßgeblich zu dieser Entwicklung
beigetragen hatten vor allem die um über 30 0/o angestiege-
nen Firmeninsolvenzen. Auch in der ersten Hälfte des
vergangenen Jahres setzte sich der Anstieg unvermindert
fort. Erst ab August 1994 zeichneten sich dann deutlich
geringere Zuwachsraten ab. Trotz dieser leichten Entspan-
nung in der zweilen Jahreshälfle kam es 1994 zu 20092
lnsolvenzfällen, darunler zu 14913 Unternehmenszusam-
menbrüchen. Die Gesamtzahl der lnsolvenzen war damrt
nicht nur um knapp 15 % höher als 1993, sie lag auch um
6,4 % über dem bisherigen Höchststand von I985. Bei den
Unternehmensinsolvenzen fiel der Anstieg noch deutli-
cher aus: ein Plus von 16,3 0/o gegenüber 1993 und 9,5%
gegenüber 1985. Die Zahl der lnsolvenzen von anderen
Gemeinschuldnern als Unternehmen (5 179), zu denen ins-
besondere Nachlaßkonkurse und natürliche Personen
(2. B. Gesellschafter) gezählt werden, stieg 1994 um 9,8 0/o

und damit weniger als im Durchschnitt an.

Die von den Gerichten gemeldeten 20092 lnsolvenzfälle
waren fast ausschließlich Anträge auf Eröflnung eines
Konkursverfahrens. Der Begrifi des Konkurses stammt
von dem lateinischen Wort ,,concursus" und bedeutet so-
viel wie Zusammentreffen, gemeint ist das der Gläubiger.
Nur in 67 Fällen kam es zur Eröflnung eines Vergleichsver-
fahrens mit der Absicht, einen drohenden Konkurs noch
abzuwenden. Trotzdem wurde in 25 Fällen die Eröffnung
eines Anschlußkonkurses notwendig, da absehbar war,
daß das Vermögen des Schuldners nicht für die Erfüllung
von mindestens 35 0/o seiner Verbindlichkeiten ausreichen
würde.

Von den 20050 gestellten Anträgen auf Erof{nung eines
Konkursverfahrens führten 5053 zu einem Eröflnungsbe-
schluß. ln 14997 Fällen wurde der Eröffnungsantrag abge-
lehnt, da die vorhandenen Vermögenswerte des Schuld-
ners nicht ausreichten, um die Verlahrenskosten zu bezah-
len. Dies bedeutet, daß es nur bei einem Viertel der Fälle
von Zahlungsschwierigkeiten zu einem rechtlich geregel-
ten Verlahren zur Aulteilung der Aktiva der Schuldner unter
richterlicher Leitung kommt. Aber selbst dieser Prozent-
satz, der seit Mitte der 70er Jahre etwa konstant ist, hat sich
nachträglich noch als zu hoch erwiesen, denn eine ganze
Reihe schon eröffneter Konkursverfahren wird nach Fest-
stellung der Aktiva und Passiva eingestellt, so daß bei 4
von 5 Konkursanträgen die ungesicherten Gläubrger in
aller Regel keinerlei Ersatz für ihre Außenstände erhalten.
Der Begriff der Masselosigkeit im Konkursfall war an
gleicher Stelle bereits im vergangenen Jahr erörtert wor-
den.

lnden neuen Ländern und Berlin-Ost liegen
lnsolvenzzahlen seit 1991 vor. Nachdem sich '1992 und
1993 die Zahl der Anträge aul Eröflnung eines Gesamtvoll-
streckungsverfahrens gegenüber dem Vorjahr !eweils ver-
dreifacht bzw. verdoppelt hatte, fiel 1994 der lnsolvenzan-
Stieg mit 75 0/o erneut gravierend aus. Allerdings sind im
Jahresverlauf die monatlichen Zuwachsralen in der zwei-
ten Jahreshälfte deutlich niedriger gewesen. Von den ins-
gesamt 4836 Anträgen auf Eröflnung eines Gesamlvoll-
streckungsverfahrens wurden 37 0/o auch eröffnet. Obwohl
im Osten damit einem wesentlich höheren Anteil der Eröff-
nungsanträge entsprochen wird als im Westen, scheinen

sich die Eröflnungsquoten immer mehr anzunähern. Nach-
dem 1991 und 1992 noch wesentlich mehr Gesamtvoll-
streckungsverfahren eröflnet als abgelehnt wurden, sank
bereits 1993 die Eröffnungsquole aul 44o/o.

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen

r) Organisationen ohne Erworbszweck.

Eine Annäherung an die westlichen Verhältnisse ist auch
beim Anteil der nicht den Unternehmen zugerechneten
lnsolvenzen zu verzeichnen: ln den Jahren 1991 und 1992
waren nicht unternehmensbezogene lnsolvenzen noch
sehr selten. Doch bereits 1993 betrafen 16% und im ver-
gangenen Jahr bereits ein Fünftel aller Anträge natürliche
Personen bzw. Nachlaßkonkurse. lm Westen liegt dieser
Anteil verhältnismäßig konstant zwischen 25 und 300/0.

Voraussichtliche Forderungen
Die Konkursgerichte, von denen die lnsolvenzmeldungen
stammen, sind, nachdem über den Eröflnungsantrag ent-
schieden ist, gehalten, Angaben über die Höhe der vorj
aussichtlichen Forderungen zu machen, und zwar auch
dann, wenn ein Verfahren mangels Masse abgelehnt wird.
Da - insbesondere wenn ein Eröffnungsantrag abschlä-
gig beschieden wird - o{tmals das volle Ausmaß der
Verbindlichkeiten der Schuldner noch nicht absehbar ist,
sind die Gerichte gezwungen, die bestehenden Forderun-
gen teilweise zu schätzen. Auch im Falle der Eröffnung des
Verfahrens ist der ganze Umfang der Schulden oftmals
noch nicht bekannt. Erst im Zuge des sogenannten Fest-
stellungsverfahrens, das dem Eröffnungsverfahren folgt,
können die wirklichen Konkursforderungen ermittelt wer-
den. Über diese wird in einem gesonderten Beitrag jeweils
Mitte des Jahres berichtet. Obwohl, wie die Praxis zeigt,
die Forderungen letztlich doch höher ausfallen, erlauben
die zum ietzigen Zeitpunkt vorliegenden Forderungsbeträ-
ge wichtige Hinweise über das Ausmaß der zu erwarten-
den Forderungsausfälle.

Bei drei Viertel derim früheren Bundesgebiet
1994 erötfneten oder mangels Masse abgelehnten lnsol-
venzverfahren wurden die aus Sicht der Schuldner beste-
henden Passiva mit weniger als 500000 DM bezitfert. lm
Durchschnitt sind es sogar nur 123000 DM. Nur bei 1,5 0/o

aller lnsolvenzanträge standen vorläulige Forderungen
von 10 Mill. DM und mehr zu Buche. Die gesamten Forde-
rungen wurden von den Gerichten mit knapp 29 Mrd. DM
angegeben, wovon rund 22 Mrd. DM auf die eröflneten

Jahr

lns-
ge-

samt

Unter-
nehmen

Übrige Gemernschuldner
nalür-
tiche
Per-

sonen

Nach-
lässe

son-
stiger

zu-

Anzahl 9o Anzahl I ot,

1992
1993
1994

Fruheres Bundesgebiet
14 117 9 828 69.6 2 35r
17 537 12821 73,t 2652
20cß,2 14 913 74,2 3 021

Neue Länder und Berlin-Ost
1 185 1 092 92.2 68
2761 2327 A3 3s9
4 835 3 91 1 80.9 791

1 E70
1 963
2029

6E il.4
101 26.9129 25.8

1992
1993
1994

21
45
73

4
30
61

7,8
15.7
19.1
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Tabelle 3: Voraussichtliche Forderungen der lnsolvenzen
Forderungen Einheit 1980 I 1985 r99O 1991 1992 | 1993 1994

Früheres Bundesgebiet
Forderungen Mrd. DM 3,8 12.7 5,8 8.0 10.9 23.5 28.9
0urchschnittliche

ie Fall Mrll. DM 0.5 0.7 0.5 0,7 0.8 t.4 1.5

Neue Länder und Berlin-Ost
Forderungen .. .

Durchschnitthche
Forderungen
jeFall...... .

Mrd, DM x x x 4.4 4.2 5.5 6.1

MiII. DM x x x ll.0 3.5 2.0 1.3

Vedahren entlielen. Da die voraussichtlichen Forderungen
1994 stärker zugenommen haben als die Zahl der lnsol-
venzen, stieg die durchschnifiliche Forderungshöhe von
1,4 Mrll DM 1993 auf 1,5 Mi[ DM je tnsolvenzfail im Jahr
1994. Mehr als ein Fünltel der gemeldeten Forderungen
stammen aus Ansprüchen durch den Zusammenbruch
eines bekannten lmmobilienunternehmens Ohne dessen
lnsolvenz wäre die durchschnittliche finanzielle Bedeu-
tung zurückgegangen: Sie hätte dann etwa I.2 Miil. DM 1e
lnsolvenzfall betragen.

Erne rückläulige Forderungshöhe je lnsolvenzfall läßt sich
auchinden neuen Ländern und Berlin-Ost
beobachten. Dort beliefen sich 1994 die Forderungen ins-
gesamt auf 6,1 Mrd. DM, gegenüber 5,5 Mrd, DM im Vor-
jahr. Weil die Zahl der lnsolvenzen um 75 3,i. die der vor-
aussichtlichen Forderungen jedoch nur um lOTc zuea-
nommen haben, ist 1994 die durchschnittliche linanzielle
Bedeutung mil rund 1.3 il,4ill DM nicht nur'wesenilich nied-
riger gewesen als im Vorjahr, sie war auch gerrnger als im
früheren Bundesgebiet. Ber knapp 60 o/o der Falle lagen die
Forderungen unter 500 000 DM und 1 ,B To - ern ähnlicher
Anteil wie im Westen - überschritten die I0-Mril -DM-
Grenze.

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter der
insolventen Unternehmen
lnsolvenzfähig isl iede natürliche und juristische person
Wird aber eine rechtlich nlcht selbständige Zweignieder-
lassung oder eine Betriebsstätte aus lnsolvenzgründen
aufgelöst und die Hauptniederlassung selbst bteibt von
der lnsolvenz verschont, so werden diese Falle in der
lnsolvenzstatistik nicht berücksichtrgt. Als nicht konkurs-
lähig gelten dre BGB-Geseilschaflen. Wenn eine derartige,
den Personengesellschaften zuzurechnende Gesellschafl
zahlungsunfähig wird, richlet sich der lnsolvenzantrag ge_
gen jeden einzelnen Gesellschafter. ln der lnsclvenzstatr_
stik werden diese Fälle daher nicht den Unlernehmensin_
solvenzen, Sondern denen von natürlichen personen zu-
gerechnet.

Vonden 14913 Unternehmen, dre im früheren B u n-
desgeb iet in Konkurs gerieten oderVergleich anmel-
delen, waren 62 0/o unter der Rechtslorm einer GmbH ins
Handelsregister eingetragen, weilere 4 o/o als GmbH & Co
KG, die zu den Personengesellschaften zählen Der Anteil
der reinen Personengesellschaften (OHG und KG) war mit
nur noch 1,5 % äußerst gering Eine bessere Aussagekraft

hinsichtlich der lnsolvenzanfälligkeit bestimmter Rechls-
lormen als die absolute Zahl bietet die Berechnung der
sogenannten lnsolvenzhäuligkeiten, das heißt die lnsol-
venzen werden an der Zahl der bestehenden Unterneh-
men gemessen. Ein derartiger Vergleich ist iedoch nicht
unproblemalisch, da es keinen vollständigen Nachweis
des Unternehmensbestandes grbt. Erst gegen Ende die-
ses Jahrzehnts wird es ein umfassendes statistisches
Unternehmensregister geben, das eine echte Bezugs-
grundlage für die Messung der Häufigkeiten darstellen
wird Bis dahin muß jedoch ersatzweise aul verschiedene
Erhebungen über Unternehmensbestände zurückgegrif-
fen werden. lnsbesondere für die Berechnung der Häufrg-
keiten nach Wirtschaftszweigen und Bundesländern
kommt nur die Zahl der umsatzsleuerpflichtigen Unterneh-
men mit einem 1ährlichen Umsatz von mehr als 25000 DM
aus der Umsatzsteuerstatistik 1992 in Frage. Für den
Nachweis der Häufigkeit der Rechtsformen wird für die
GmbH und die AG zusätzlich die Bestandsstatistik der
Kapitalgesellschaften herangezogen, die insbesondere
die Zahl der GmbH genauer ausweist. Eine Vielzahl von
GmbH ist nicht umsatzsteuerpllichtig, sei es, weil sie nur
als Beteiligungsgesellschaft fungiert oder nur eine be-
strmmle Funktion erfüllen soll, beispielsweise eine solche,
die im Sprachgebrauch auch als,,Brief kastengesellschaft,,
bezeichnet wird. Legt man die genannten Bestandszahlen
zugrunde, so isl die GmbH, auch relativ betrachtet, beson-
ders insolvenzanfällig: Von 10000 bestehenden GmbH
waren 1994 rund 180 durch einen lnsolvenzantrag betrof-
fen. Damit ist die lnsolvenzhaufigkeit der GmbH sechsmal
so hoch wie die von Personengesellschaften. deren Be-
standszahlen aus der Umsatzsteuerstatistik stammen.

Tabelle 4: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaf tszweigen
und Alter der Unternehmen 1994

Früheres Bundesgebret

Wrrtschaf lszweig

Aller der
Unternehmen

lns-
9e-

saml

Bechtslormen
lnsol-

übri9e
GmbH Bechts.

formen

venz.
häurig-
kert2)

Unternehmen
rnsgesamt .

lnsolvenz-
häuligkeit2)

14 913 4 590 849

67 2-o 3t

nach Wrrtschailszivergen

9 315

t8l

59

l1

b/

x

Land- und
Forstwrrtschall.
Frscherer........

Verarbeitendes
Gewerbe . ... .. .

Baugewerbe .. . .

Handel . . .

Verkehr. Nachrichten-
übermitllung......

Orenstlerstungs-
unternehmen .. ...

Sonstige
Wirtschaflszweige .

226

2 672
2 894
3 722

JZZ

4 345

132

174 9 47

1 703
1 604
2 477

470

2922

92

I
IJ

x

588 273
1 145 143
r 007 225

91
138
52

92

45

398 53

1 245 144

372
34

1 x

nach dem Alter der Unternehmen
unter I Jahren
8 Jahre und älter

11 372 3 988
3 541 702

411
438

a otc
2379

aa

22

-8-

1l-EI§9fl nrchl ins Handetsregister erngelragener Unternehmen. _ 2; Bezogen auf
10000 unternehmen. Berechner anhand der Ergebnrsse der umsarzsreuerstatrstrk
1992 (Steuerpfhcntrge mit ernem lahrtrchen Umsalz von mehr ats 25OOO 0M) bzw. der
Statrstik der Kapitalgeseltschaften lür GmbH. Ernscht. Bertin-Ost.
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Geht man davon aus, daß in der Umsatzsteuerstatistik
auch nicht sämtliche Personengesellschaften edaßt wer-
den, fällt der Unterschied in der Häufigkeit zwischen die-
sen beiden Rechtsformen noch deutlicher aus.

Was den wirtschaftlichen Schwerpunkt der betroffenen
Unternehmen anbelangt, so waren 29 % Dienstleistungs-
unternehmen,25 o/o Handelsunternehmen, 19 % Bauunter-
nehmen, 18 % der Unternehmen waren im Verarbeitenden
Gewerbe und 6 % im Verkehr tätig. lm Vergleich zum Vor-
jahr hat die Zahl der lnsolvenzen in der Baubranche mit
*24o/o am stärksten zugenommen, im Verarbeitenden
Gewerbe war die Zunahme mit 5,7 orb verhältnismäßig ge-
ring. lm Verkehrsbereich lag die Zahl der lnsolvenzen
sogar exakt gleich hoch wie im Vorjahr. ln den beiden
zulelzt genannten Wirtschaftszweigen war allerdings be-
reits im vergangenen Jahr der mit Abstand stärkste An-
stieg verzeichnet worden. Mißt man die lnsolvenzen an der
Zahl der umsatzsteuerpf I ichti gen Unternehmen.jedes Wtrt-
schaftszweiges, so kommt es im Dienstleistungsbereich
zu den wenigsten insolvenzbedingten Unternehmenszu-
sammenbrüchen. Von 10000 umsatzsteuerpflichtigen
Dienstleistungsunternehmen waren 'l 994 nur 45 von ei-
nem lnsolvenzverlahren betroffen, im Baugewerbe waren
es dagegen dreimal so viele. Selbst wenn die Vergleich-
barkeit darunter leidet, daß insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich (und auch in der Landwirtschaft) mehr Un-
ternehmen als in anderen Wirtschaftszweigen nicht um-
satzsteuerpllichtig sind, so würde dies nur bedeuten, daß
die oben genannte Häufigkeit für lnsolvenzen im Dienstlei-
stungsbereich zu hoch wäre, also der erwähnte Unter-
schied zwischen Baugewerbe und Dienstleistung noch
größer ausfallen würde.

Die betroffenen Unternehmen können auch nach zwei Al-
tersklassen untergliedert werden, wobei das achte Jahr
die Grenze bildet. Die Ergebnisse früherer Jahre sind nach
wie vor gültig, das heißt auf die lnsolvenz eines länger als
acht Jahre bestehenden Unternehmens kommen etwa
drei lnsolvenzen jüngerer Unternehmen. Der Vergleich mit
dem Vorjahr zeigt, daß sowohl ältere als auch jüngere
Unternehmen von der Zunahme im gleichen Maße betrof-
fen waren.

Nach anlänglich erheblichen Unterschieden in bezug aul
die vorgenannten Glrederungen zeichnet sich in den
neuen Ländern und Berlin-Ost immerdeutli-
cher eine Annäherung der lnsolvenzverhältnisse an die im
Westen ab. Auch in den neuen Ländern ist die GmbH
dielenige Rechtsform, die sowohl absolut als auch relativ
am häuf igsten die lnsolvenzgerichte beschäftigt. Fast 61 0/o

aller lnsolvenzen betrafen GmbH, und von '10000 beste-
henden GmbH waren 327 in ein lnsolvenzverfahren verwik-
kelt. Weilere 32olo der lnsolvenzen betrafen nicht in ein
Register eingetragene Unternehmen, also in der Regel
Kleingewerbetreibende. Alle übrigen Bechtsformen, auch
insbesondere die Genossenschalten, die 1991 noch ein
Drittel und I992 rund 10 0/o aller Unlernehmensinsolvenzen
ausmachten, spielten 1994 zumindest der Zahl nach keine
Rolle mehr.

Vor größeren wirtschafllichen Schwierigkeiten scheint in
den neuen Ländern vor allem das Baugewerbe zu stehen,
auf das 26 o/o aller Unternehmensinsolvenzen entfielen. Ein

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaf tszweigen
und Alter der Unternehmen 1994

Neue Länder und Berlin-Ost

r) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen. - 2l Bezogen auf
10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik
'1992 (Steuerpflichtige mit einem jährlichen Umsatz von mehr als 25000 0Ml bzw. der
Statistik der Kapitalgesellschatlen lür GmbH. Ohne Eerlin-Ost.

weiteres Viertel der Unternehmensinsolvenzen betraf Han-
delsunternehmen. Der Anteil der lnsolvenzen von Dienst-
leistungsunternehmen war mit 2l % deutlich niedriger als
im Westen. Das Verarbeitende Gewerbe war am lnsol-
venzgeschehen in etwa gleichem Maße beteiligt wie in den
alten Bundesländern (16 bzw. 18 0/o). Auch gemessen an
der lnsolvenzhäufigkeit lag das Baugewerbe an der Spitze.
Von 10000 umsatzsteuerpflichtigen Bauunternehmen
wurden 1994 201 insolvent. Die lr'solvenzhäufigkeit der
Dienstleistungsunternehmen betrug nur etwa ein Drittel
dieses Wertes. Vergleicht man die Häufigkeit aller Unter-
nehmensinsolvenzen in Ost und West auf der Basis der
Umsatzsteuerstatistik mileinander, so sind in den neuen
Ländern etwa 1%mal so viele der bestehenden Unterneh-
men von er nem Gesamtvol lstreckungsverfahren betroffen
gewesen wie in den alten Ländern von einem Konkursan-
trag oder Vergleichsverlahren.

Nur etwa 6 % der betroffenen Unternehmen in den neuen
Ländern und Berlin-Ost waren acht Jahre und älter. Die
meisten (85 %) waren nach dem 30. Juni 1990 gegründet
worden, hatten also höchsten 4t/z Jahre bestanden. Die
übrigen 9 o/o wär€n bis zu vier Jahre vor der Vereinigung
entstanden.

Bezieher von Konkursausfallgeld
Außer für Bayern gibt es keine Angaben über die von einer
lnsolvenz betroffenen Arbeitnehmer. Ersatzweise wird da-
her die Zahl der Bezieher von Konkursausfallgeld heran-

Flechlsformen

lns-
9e-

samt

Einzel-
unter-
neh-

menr)

Per-
sonen-
gesell-
schal-

ten

lnsol-
übrige

Rechls-
formen

venz-
Alter der GmbH häufig-

keit2)Unternehmen

Unternehmen
insgesamt 3 91 1 1 354 97 2 355 105 t04

lnsolvenz-
häufig-
keit2) . 1A 48 35 327 146

nach Wirtschaltszweigen

x

Land- und
Forstwirt-
schatt,
Fischerei .. .

Verarbeitendes
Gewerbe ...

Eaugewerbe ..
Handel.......
Verkehr. Nach-

richlenüber-
mittlung ... .

0ienstlei-
slungsunter-
nehmen....

Sonstige Wirt-
schafts-
zweige.....

105

610
027
961

368

828

20

144
337
349

199

298

1 30 54 x

1

22
25
29

4

15

132
bbt
554

162

502

12
c

19

t

12

57

48

10E

201u

t58

70

x

unter I Jahren
8 Jahre und

älter...,..

127-5
nach dem Alter der Unlernehmen

3 687 1 279 93 2258

224 75 4 97

x

x
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gezogen, die zwar nicht alle von einer lnsolvenz betrofle-
nen Arbeitnehmer widerspiegeln kann, jedoch zumindest
den Trend für dre insolvenzbedingten Arbeitsplatzverluste
erkennen läßt. Anspruch auf Konkursauslallgeld haben
u. a. Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschäf-
tigt sind, gegen das ein lnsolvenzverfahren eröffnel oder
mangels Masse abgelehnt wurde und die für die letzten
drei Monate noch Lohn oder Gehalt ausstehen haben. Die
Bedrngungen dafür regelt das Arbeitsforderungsgesetz.

Bezieher von Konkursausfallgeld 1)

1 000

Früheres Bundesgebiet

1975 1980 1990 1991 1992

98 62 117 63 54

über dem Vorjahr mehr als verdoppelt. Von den neuen
Ländern wies Mecklenburg-Vorpommern mit * 38 o/o den
geringsten Anstieg auf. ln Berlin-West wurden 25 0/o und in
Eerlin-Ost 60 % mehr lnsolvenzfälle gezählt als im Vorjahr;
daraus ergibt sich lür Berlin eine Gesamtzunahme um
36.1 9o lm Saarland wurden als einzigem Bundesland
v;eniger lnsolvenzen ermittelt als im Vorjahr (- 2.3th)
Auch in Rheinland-Pfalz und in Bremen war der Anstieo
jeweils nur gering (+ 1,3 bzw + 5, 1 %).

Betrachtet man nur die Unternehmensinsolvenzen und
setzt diese zur Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unlerneh-
men in Beziehung, läßt sich für Thürrngen mit 134 lnsol-
venzfällen ie 10 000 Unternehmen die höchste Häuf igkerts-
ziffer errechnen. Würde Berlin-Ost für sich allein betrach-
let, so wäre dort mit 187 lnsolvenzen ie 10000 Unlerneh-
men die lnsolvenzgefährdung statistisch gesehen am

Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäuf igkeiten nach Ländern

Land

lnsolvenzen 1 
) Häuf rg-

keiten2)

insgesamt darunler:
Unternehmen

der
Unter-
neh-

mens-
rnsol-

venzen

Verän-
derung

der
lnsol-

venzen
199,1

1 993

9egen
über

1993,1994,1993 1994

Anzahl Dlc

Baden-Wurttemberg
Bayern.....
Berlrn..... .

Brandenburg .. ..
Bremen .... .

Hamburg.........
Hessen..........
Mecklenburg-

Vorpommern. . .

Nredersachsen....
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland .... .. ..
Sachsen.........
Sachsen-Anhall ...
Schleswig-Holstern
Thüringen ...... ..

Deutschland

19.0
14.5
JO- I

t20 2

18, t
1E 7

38.0
I1.0
15.5
t3
2.3

77.1
42.9
15.3

103.3

2614
2 580
1 034

365
235
653

1 769

315
1 839
5101

995
388
844
450
654
460

3 111

2 955
1 407

805

771
2 047

1 527
2 008

909
334
157
478

1 290

r 907
2 383
1 243

731
157
562

1 515

+
+
+
+
+
+
+

229 302 76 +
276 1 389 63 i
917 4 536 79 +
720 755 56 i
301 307 92555 1 047 95 +
371 508 87 +
5& 516 7t +435 845 134 +

3

5t
52

126
123
80
78
72

435
2 041( eol
I UUö

410
1 495

643
754
935

I

20298 24928 15 148 18824 72 + 22 8

r) Früheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkon.
kurse, denen ein eröttnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen isl. Neue Länder
und Berlin-Osl: eröffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollslreckungsver-
fahren. - 2) Bezogen auf 10 000 Ünternehmen.-Berechnet anhand der Ergeünisse
der Umsatzsleuerstalrstrk 1992 (Steuerpllichlge mrt einem lährlichen Umsatz von
mehr als 25 000 0Ml.

höchsten. Die relativ wenigsten lnsolvenzen gab es wie-
derum in Baden-Württemberg (51) und Bayern (52)

und Keditinstituten sowie den Postgiro- und
Postsparkassenämter 1 656 159 Schecks vor allem
wegen unzureichender oder fehlender Deckung
nicht eingelöst. Der Wert dieser Schecks belief sich
zusammen au'i 7 7@ Mill. DM. lm Vorjahr waren
1 572 038 Schecks im Gegenwert von 7 216
Mill. DM zurückgewiesen worden. Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck betrug im
Jahr 1994 4 649 DM gegenüber 4 590 DM im Jahr
1993.

I 993
126

Neue Länder und
Berlin-Ost

1994 1993 1994

128 41 62

r) Ouelle: Bundesanstalt für Arbeit, NÜrnberg

128000 Personen wurde 1994 im früheren Bundesgebiet
die Zahlung eines Konkursauslallgeldes bewillrgt. lm Vor-
jahr waren es nur geringlügig weniger gewesen Die im
Vergleich zur Gesamtzunahme der lnsolvenzen (* 15 0/o)

erheblich geringere Zunahme der Zahl der Bezieher von
Konkursausfallgeld kann ebenfalls als lndiz dafür gewertet
werden, daß nicht nur dre durchschnittliche linanzielle Be-
deutung abgenommen hat, sondern auch die durch-
schnittliche Beschältigtenzahl. ln den neuen Bundeslän-
dern bezogen 1994 rund 62000 Arbeitnehmer ein Kon-
kursausfallgeld. also etwa halb so viele wre im Westen. Da
aber in den neuen Ländern die Zahl der lnsolvenzen nur
knapp ein Viertel derjenigen im Westen beträgt, bedeutet
dies, daß die personellen Auswirkungen der lnsolvenzen
dort deutilch schwerwiegender sind als im Westen. ln den
alten Bundesländern kamen im Durchschnitt auf eine Un-
ternehmensinsolvenz rund 9 bewilligte Anträge aut Zah-
lung von Konkursauslallgeld. in den neuen Ländern dage-
gen 16.

lnsolvenzen in den Bundesländern
ln allen neuen Ländern und Berlin-Ost fiel die Zunahme
der lnsolvenzen mit Abstand stärker aus als in jedem der
elf alten Bundesländer. Der slärkste Anstieg überhaupt
wurde in Brandenburg verzeichnet, gefolgt von Thüringen.
ln berden Ländern haben srch die lnsolvenzzahlen gegen-

lm Jahr 1994 wrrrden in der Bundesrepublik
Deutschland 66 199 Wechsel mit einem Betrag von
zusammen 1 485 Mill. DM zu Protest gegeben
(1993: 64 016 Wechsel über 1 087 Mitt. DM). Für das
Jahr 1994 läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag
von 22 432 DM je Wechselprotest errechnen. lm
Jahr 1993 betrug dieser 16 980 DM.

Außerdem wurden lm Jahr 1994 in den alten und
neuen Bundesländem von den Landeszentralbanken

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks

-10-



t

Jahr

Monat

1993 Dezember ....

1994 Januar .........
Februar ........
Mäz ............

April
Mai

3 943
9 059

.! 8 804
18 793
't7 543
15 887
14 607
13 243
12 903
14 094

1 862
6 639

14 512
14 695
13 743
12 234
'11204
10 029
9 667

10 403
12 853
14 997

Darunter Untornehmen

Jahr 1994

325
643

1 118
1 532

1t7

ln8olvenzen 1)

1 219
1 013
1 603

mangele Ma.so
abgelohnto
Verlahren

' 3 Zusammenfes3ondo Überaichten
3.1 Entwicklung der lnsolvenzon - Frtrheres Bundesgebiet

1970 ................,.......,.....
19E0 .,..............,............,
1985 ..............................
1986 ....,...,.......,.............
1987 ........................,..,..
1988 ..............................
1989 ........,..................,..
1990 ........................,.....
1991 .,...,........................
1992 ..............................
1993 ..............................'1994 .....,........................

324
94

105
a2
a4
57
57
42
39
37
73
67

3

6
6
2

10
7I
7
5
5

2

8

4 201
I 140

18 876
1A 442
17 589
r5 936
14 643
't3 271
12 922
14 117
't7 537
20 092

1 726

2 478
6 241

13 560
13 456
12 058
1o 523I 558
a 707I 428
9 807

12 772
14 A7A

1 273

4
0
0I
7
7
6
5
6I
o

994
463
180
266
207
825
061
32'l
989
871
967
713

871

790
905
437

29E
87
97
75
76
46
51
36
35
32
64
60

2 716
6 315
3 625
3 500
2 098
0 562I 590
E 730I 445
9 828
2 A21
4 913

1 274

1 135
1 2E3
1 242

17 482
20 050

1 726

.t 554
1 704
1 677

1 233 3

5
6
2

l0
6
7

6
4
5

Juni...

Juli ....

August.....
September

O(obsr ...

162'l
r 569
1 621

129
267
193

227
203
208

460
146
272

250
103
539

219
013
599

557
710
678

630
570
626

854
578
724

6E'l
399
085

1 133
1 277
1 241

1 225
1 138
1 155

908
841
8t6

't 234't 138
1 158

1 421'l 186
1 271

1 425
1't88
t 275

082
829
E99

4u9u8t.........
Soptembor...

Ollober.......
Novomber....
Dezember....

Vorau6sichtliche Forderungen

von ... bis unter .,. DM

Juli

849
575
7?O

680
399
081

tlRoäRure- unO Vergleichovsrfahren zueammen ohns AnochluBkonkuree, d6nen oin srötfnetoe Vergleichsverlahrsn vorauogegangen iet

887
783

1 136

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungent)
Früheres Bundesgebiet

1

1

2

1

1

2

38,O
41,1
14,9
6,0

656
710
257
103

35,1
44,2
16,0
4,4

1

2
3

1

2
4

unter 1OO OO0 .
100000-1Miil.....
1 Mill. und mehr .....
unbekannt ....,....,...

730
919
332
100

1994 Januar ......
Februar.....
Mäz .........

7I
3
1

37,1
42,4
15,2
5,2

442
503
057
046

IEOEnets unO mangale Maese abgelshnte Konkuree ein6chl. AnschluBkonkuroe.

3.3 Entwicklung der lnsolvenzen') - Neue Länder und Berlin-Ost

Jahr
Monat

1991.........
1992.........
1993.........
t994.........

1993 Dezember ..

Unternehman

April ....................
Mai .....................
Juni ....................

73
516
54E
057

158

r55
194
256

227
269
285

253
2A9
30r

264
234
324

3

328
669
213
779

134

139
121
164

13E
146
170

124
167
172
.t67
130
t4l

401
185
761
836

292

294
3t5
422

365
415
455

377
456
473

431
36/t
469

67
449
209
379

t18

122
't 53
lEO

166
219
225

193
225
236

214
196
250

1

2

392
092
327
911

Tu
237
254
323

282
338
383

301
373
385

356
303
372

115
105
143

116
t19
158

10E
14E
149

November
Oszsmb6r

lEOfrneta unO mangols Ma..6 abgslehnt6 Verfahren nach der Galamwolbtreckung3ordnung.

lnsgo6amt

Konkuroverfahren Konkur6vortahren

inBgesamt
I darunter
lmangele Maeee

I abgelehnt

V6rgleichs-
verfahren lnsovenzen 1) inegesamt

darunt6r
mangele Maeee

abgelohnt

Vargleichs-
verrahren

Dszember 1994 Dezember 1993

Anzahl % Anzahl % Anzahl

lnsg6samt

aröflnete
Verlahreninogesamt srötfnets

Vertahren

mangela Maeee
abgslehnto
Verlahren

in69e6amt

- lt -

142
107
122

8



von Unternehmen 1) von Dritten 2) zu6ammon

b€willigt für ,.. Personen

3 Zusammentassende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammelanträge

o

1993 ...............
1994 .....,.........
'1993 0B26mb6r
1994 Januar ....

Jahr
Monat

September
Ol(obsr ...
November
Dezembar

Früh6166 Bundo€gebiet
15 155
13 587
'13 461
I 917
5 972
7 719
5 265
5 897
I 150

11 797

807

609
465

2 130
680

1 222
555

1 028
616
999r
481
555

2 457

Neue Länder und Berlin-Ost
I 162
I 534

106

81
149
90
89
95
90
7q

288
226
136
96

't 19

1 412
1 184

990
769
680
727

Veränderung
gegenüber dem Vorjahr

2 179
2 233
2 244
2 281
2 957
3 279

4 035
4 744
4 590r
4 649

4 922t
4 555r
4 486r
5 358r
4 179t
4 189
4 921t
5 549
4 442
4 065
4 197
4 268
5 452

Jahr
Monat

't985
r 966
1 987
1 988
1 989
r 990
r 991
1 992
I 993
r 994
1 993
r 994

Dezember
Januar....

193
680
698
494
876

750
615
003
033
145

845
849
995
724
257
940
276
979
880r
680
168
440

02
95
93
72
OU
55
58
80
18
16

1t
7
9

10
8
9

10I
8
ö
9

'l 
1

10

1'17 348
1 09 267
107 159
81 4.t.i
66 848
63 472
64 035
86 512

126 153

400
717

oaz
697
676
597
466
325
947
439
863
137
240
980
350

41
61

4

3
3
4
5
4
4
4
5
6
5
5
7

3 527
4 507
5 377
4 230
4 857
4 364
5 575
591 1

5 ro4
5 884
7 231

+
+
+
+

+

+

1
,+

+
+
+

,2
,8
,9

x
,1

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

,6
,8
,1

I
27

7

49

+
+
+

0
b
1

24
17

5
0

35
45

1

46

2A
34
15
18
15

,8
,9
,9
,0
,9
,.|
,9
,1
,8
,3

,0

,9
,1
,4
,o
,2

Februar....
März ........
April .........
Mai .,..,..,..
Juni......,.
Juli..........
August.....
Septembar
OKober ...
November
Dezember

Februar ..,.
Mäz ........
April .........
Mai ..,.....,.
Juni.........
Juli..........
Augu6t,..,.
SeptsmbBr
Ol«ober ...
November
Dezember

127 430
11 952
I 454

r0 314
13'125
I 404

1o 479
11 495
10 304I 595
I 879r

10 161
't1 723
12 897

12,9
2,O

22,21

40 238
60 183

3 976
3 616

+

2) Z.B, von Kreditinstituten aufgrund abgetretener Ansprüche.

r8
s2
80

') EnOgü,ltigE Bewilligungi ohne Anträge von Einzugsstollon auf Entrichlung
von Beiträgen.'l) Sammelanträge z,B. von Betriebs.at, Gewerkochaft oder
Ko n ku r€ve rwalt e r. Quelle: BundeGanstall für Arbeit, Nürnberg

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks') - Deutschland

Nicht eingelöste Schecks 1)

Durchschnitt6-
betrag

je Scheck

Frühares BundEsgebiot

DM

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

256
r26
434
217
868
034

490
526
9E0r
432

D€utBchland

5791
1 03r
673
761
835
204
953
618
871
211

5

5
4
5
5
5
6

5
5
5
5
5

9
9
9
9
I
2

12
15
16
22

26
24
22
22
30
18
18
21
?o
27

2 291 095
2 098 334
2o37 554
1 477 717
1 496 321
1 359 397

368 667
450 210
572 OSAi
656 1 59

993
686
580
283
424
458

523
880
216
700

558r
763t
577r
565

Q44
584r

1 30 8531

124 197t
385r
401 r
07Or
862
763r
961
455
431
770
837
o27

24
42
38
34

47
41
43
41
36
39

4
4
4
4
4
4

5
o
7
7

53 723
61 769
64 0.16r
66 199

739r
285r
997r
794t
'r 86r
910
019
870
657
r18
366
558
439

67't
959
087
485

96

83r
91r

1 54r
125
134
137
'181
103

116
't 16
148

]EEi-IänEä.antralbankan und KreditinBtituton (ain8chl. TeilzahlungBkre-
ditinetituten) im Bundeagebiet. Ab Oazember 198O werden zu8ätzlich die
von d€n Po6tgiro- und Po8tsparkaeoenämtern nicht eingelöeten Schecke
nachgewieaen. Von den Kreditgenoeeenechaftan meldelen bi6 November
1973 nur diejenigen lnstitute, dercn Bilanzsumme aich am 31.12.1967 aul
5 Mill. DM und mehr belief. Ab Dazember 1973 werden nur noch Angaban

16 728t
15 705r
18 2111

678r
421
634
583
595
584
758

von denj6nigen Kreditgenossenschaft6n nachgewieaen, d6ren
Bilanz6umme am 31.12.1972 lO Mill. DM und mehr betrug sowi6 von
Bolchen, die bis dahin borichtBptlichtig waren.

1) Ab Januar 1991 beziehen 6ich dio Angaben au, die Bundoerepublik
Deutechland nach dem Gebietsatand ab dem 3.10.1990.

Quelle: OBut3che Bundesbank, Franklurt a.M

Wecheslproteote 1)

Fälle Betrag
Durchechnitto-

betrag
j6 Wechsel

Fälle Batrag

Anzahl MiII. DM OM Anzahl Miil. oM
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Januar
Februar
März ...
April ....
Mai .....
Juni....
Juli......
AuguBt



Unternehmen 1992 1) lncofuenzen 1994 Antsile
Untornohmen 1992 1) lngolvenzsn 1 994

Länder 4)
neue

,rüh6re!
Bunder-
gebiet 3)

tr0hera.
Bundes-
gebiet 3) Länder 4)

neue
,rüh6ro.
Bundee-
gobiot 3) Länder 4)

noue früherer
Bundoa-
gebiet 3) Länder 4)

neua
lrühereB
Bundes-
g6bi6t 3)

Win6chaft6zw6ig
Rocht6form

Land

Anzahl %

O - 7 Unlernehman u. Freie Berule

3 Zugemmenfaslendo Übercichten

3.6 lnsolvenzen, Anteile und lnsolvenzhäufigkeiten von Untornehmen
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern

Jahr 1994

Urit.in.hman und Frclc Brrub

I z zas sol 330 994 1s 391 3 433 1oo,o

nach Wirtochattoberoichon

ln.olvenzhäuf igk6iten 2)

nou6
Länder 4)

Anzahl

100,0 'r o0,0 100,0 67 t04

0, 1

2
20

21

22

23
24

25

26
27

der
v,tz 1

24129

3
30
31
1
40111
42
43
5

'x
298 279

4 r95

7 234

x
51 425

416

908

I 372
44 946
14 661
30 285

101 298
12 054
7 921

El 323

2s2 515
23 962
61 727

7 176

x
x
x

59 3s3
x
x
x

39 678
x
x
x
x

r 10 662
58 394

x
62 897

x
13.0

o,2

o,3

x
15,5

0,'r

0,3

2,O
13,6
4,4
9,1

30,6
3,6
2,4

24,6

6,4

0,5

29,4

x
x
x

17.9
x
x
x

12,O
x
x
x
x

33,4
17,6

x
19,O

r,5
17,7

0,3

o,6

13,1

6,2

o,9

29,2

3,0
t 6,2

Land- u. Forstwirtccheft, Fbche-
rci, Engrgi6- und Wa.reruoisor-
gung, Bcrgbau

Vorarb€ilcndoa Crowarbo ..........
Chem. lndustrio uew., Mineral-
ölvorarboilung

H.v. Kun.trtotf- und Gummi-
waren ...........,.,.

C*w. und Verarbeitung von
Stoinen und Erden, Fein-
keramik, Glss

Mstallerzeugung u. -bearbeilung
§ahl-, Maochinen- u. Fahr-
zeugbau, H. v. ADV-Einr. ........

Eloktrot6chnik, Feinmechanik,
H.v. ADV-Einrichtung ..............

Holz-, Papi6r- u. Druckgewerb6
Loder-, Tcxtil- u. Bekloidung.-
gewerbe

Ernährungggewerbe, Tabek-
verarbeitung

Baugewerbe
Bauhauplgowerbo ...................
Auebaugewerbe
Hendel ..............
GroBhandel
Handolsvormittlung ..................
Einzelhendol
Vorkehr, Nachrichtenübor-
mittlung .............

Kreditin.tiluto, Vorsich6rungs-
gewerb6

Oionstleiütungen v. Unlernohmon
u. Freien Berufon ...................

231
2 727

r03
555

14 1?4
32 429

2 810
6 664

80
1t1

27
41

0,6
1,4

139 2,4

2,2
2,3

45

o,4
1,8

08
1,2

107

127

158

x
9l

42
86

140

x
100

264

242

92 108

45 11

92 22

o,3

o,6

t,3

9,8

0,3

19,8

32
138
217

81
62

111
12
48

84
201
431

89
84

268
18
63

60
2A1

857

528
431

265

0,8
2,O

3,0

2,9
2,3

1,3

96
61

54 175 9910 5,6 4,0

1.7

2,3
3,2

104
81

83
r46

50 551
53 424

9 588
7 586

3,4
2,4

28829 4 r51 1,3

2,3
9,6
4,O
5,6

27,1
5,3
3,4

52 914
219 t31

91 203
127 928
620 001
121 981
7A 294

419 726

373 478
457 347
98 792

x
20 959
72 193

209 696
x

221 743
577 323
137 693
33 221

x
x

87 059
x

'r68

3 019
1 977
1 012
3 835
1 726

93
2 016

1 907
2 383
1 243

x
167
562

1 516
x

1 389
4 536

765
307

x
x

616
x

79
902
632
270
E48
323

14
51 1 1E,3

4,5

o,6

43,2

1.1
19,6
12,4
6,8

24,9
11,2
0,6

2,3
26,3
18,4
7,9

24,7
9,4
0,4

't 4,9

103 578 21 227

't2 846 1 587 132 I

988 525 97 302 4 492 681

nach Rochtslormen

335955

4A22 1 222
661 85

9 649 2 021
59 105

nach Ländern

31,3
5,6

62,7
0,4

35,6
2,5

58,9
3,1

29
31

181
l4

92 158

103 57

45 70

48
35

327
146

6

7

Porlonango.elbchatten (OHG, KG)
Goselbchaften m.b.H.
Sonatige Unternehmen

Brandenburg
Bremcn ,,....,..,...
Hamburg
Heaaen ..............
Meckl€nbuig-Vorpommern
Niodcrcech.on
Nordrhcin-We.tfalen ........
Rhcinhnd-Plalz
Saarland
Sachcen ............
Sachsen-Anhalt
Schlc.wig-Hohlein ...........
Thüringen

1 674 473
?73 522
532 185
40 806

x
x
x
x

x
x
x
x

16,3
20,0

4,3
x

0,9
3,2
9,2

x
9,7

25,2
6,O
1,5

x
x

3,8
x

x
x
x

731
x
x
x

302
x
x
x
x

o47
508

x
845

12,4
15,5
8,1

x
't,t
3,7
9,8

x
9,0

29,5
5,O
2,O

x
x

4,0
x

x
x
x

21,3
x
x
x

x
x
x

123
x
x
x

76
x
x
x
x

95
87

x
134

51
52

126
x

EO
7a
72

x
63
79
56
92

x
x

71
x

8,8
x
x
x
x

30,5
14,8

x
21,6

1) Or.rcllen: Umoatzsteuer.tatbtik, Aucnahmc'GmbH': §atistik der
Kapitalgcoelbchatren 1 993.

2) Bezogen auf l0 00O Unternehmen.

3) Eincchl. Berlin-Oot.
4) Ohnc Berlin-Oot.
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Einzcluntornohmen ................................

Baden-Wüfüemb€rg
Bayem



1 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1994

Frühcrcr Bundcrgcblct

Rechbform lnsolverzen 1)

Alter des Unternehmens

Größenklasse
der Forderung

Unternehmen und Frele Berufe

Zu-(+l
barv. Ab- (-)

nahme

+25,E

+23,1

+52,8

+2,5

+11,1

+%,4

+400,0

x
X

+26,8

+2.,7

{€,6

+13,9

-7,O

+111,1

+2O,8

+16,3

+35,5

+13,0

+35,9

-7,5

rt63 't 136 1 599

nech Rcchtrlorrmn

355

111

37

21

631

2

393

137

81

60

981

1

2

1

1 603

12ß
357

4a2

27E

185

19

2 085

n1
529

7ü2

217

295

37

1274

't7ß

N1
455

518

192

217

40

1

1

E

NichteingetragenEUnt€rnehmen ...
Einzelunternehmen .....
Personengesellschaften (OHG, KG)

darunter:GmbH&Co. KG .......
Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, KGaA ... . . ..

Eingetragene G€nossenschaftsn . .

sonstige eingetagene Untemehmen

bis unter I Jahre ah

E Jahre und älter . .

Ü br6o Oominrchuldnor zurerrrnn

Natürliche Psrsonen

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

3E

ß
44

39

350

1

1

tn
E9

80

54

7U

394

136

a2

60

9E33 5

12

2

1

15

2

1

983

ß1

452

244

199

2E5

17E

961

175

403

263

124

16

1246

353

4e.

27E

185

19

2

6

2

2

ÜOrEe Gemelnschuldner

79

15

61

3 9

lnsgesamt

ln.g.arnt .., 512 1 539 2@1 4 8

drrunt r: nech Orö3cnklertcn d.f engatrldotcn Fordcrungcn

unter 1000O

10000 - 100000.

100000 - 500000.

500 0m - 1 Mill. .

1 Milr. - 10 Mill.

10 Mill. und mehr

l) h dr Gllcddrro ildr Fddaretgr6ß.nld.3H ohm Vütrhrm mdr ds Vdgle*cfisdnng'
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4

66

174

76

160

32

197

463

52E

141

135

201

529

792

217

n5
37

1

1

2

5

Boantragte Konkursverfahren

mangels
Masss

abgelehnte
Anträoe

zu3ammen
darunt6r
AnschluG
konkurse

Eröfinete
Vergleichs-
verfahren

insgesamt
insgesamt

eröffnete
Verfahren

Anzahl

Unt rnchrrn und Frch Bcrufo . '. '....

nrch dcm Altcr dcr Untcrnchnrn

GE



Beantagte Konkursverfahren

Er6finete
Vergleichs-
verfahren

insgesamterofrnete
Vefahren

mangels
Masse

abgelehnte
AnHqe

zusammgn
darunt6l
Anschluß.
konkurse

\Mrbch#gli€derung
(Krrb.z.LfiüU)

Nr.
der

w21979

tend<r.Fontwltrcheß
Flrchrrol

Lanörinschaft .....
daruntor:
Allgem.@rtenbau .

Ga,tsö1.@rtnerei u.
Tierhalhrng .. .... .

darunter:
Goweö|.@üterei .

FostwirBchd

Fischerei,Fisclzucht

Enrrgle-u.Wer.taaf aorg.'
Borgbeu

Vcrerb.Orwrtc 110

2 lnsolvenzverfahren nach V\llr6chaftsavelgen
tlezember 1994

Frühcror Bundergcblct

6
12

8

't0

10

4

'tß 258

lnsolvenzen

253

Zu- (+)
bafl. Ab-,(-)

o

01

014
03

031

05

07

5

3

2

2

2

31

15

10

12

12

4

31

15

't0

12

12

1

9

E

9

9

9

6

6

5

4

4

5

4

13

2

5

11

15

7

5

7

5

1

+1(8,7

+1'14,3

+100,0

+71,4

+140,0

+30O,0

+32

+200,0

+166,7

-182

-182

+200,O

+100,0

I

2 1 ß1

20

200
21

Chem.lndusüie usw,
Mineralölveraö.
darunter:
Chemischelndustie ....

H.v.Kunsbffi+.
Gummiwaren
daruntgr:
H.v.KunsBffitraren. . . . .

Geriv. u.Veraö.v.S:teinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas .

Gelv.u.Veraö.v.§einen u.
Erden (oh.Schleifm.). . . .

Feinkeramik, H.v.
Schleilmitbln

Maschinenbau
H.v.Bäromaschinen Adv-
Geräbn u.€inr. usw. . .

Straßonfahzeugbau,
Rep.v.Kfzusw........

H.v.EBM-Waren usw
Eleklrotochnik,Rep.v.
Haushaltsgeräten . .

Feinmechanik,Optik,
H.v.Uhrenusw.....

H.v.EBM-Waren ......
H.v.Musikinsüum.,Spiel-
waren,Fällhaltem usw .

Holz-,Papienr. Druckgervsöe

Holzbearbeifung

Hotsverarboiürng
Zelhidf-,Holzschllf -,Papier-
u.Pappeerzeugung.... . . .

Papier<r. Pappwerarbeifu ng

Druckerei,Verviefältigung . .

3

3

5

5

4

2

2

10

27

4

16

,|

6

9

E

I
9

9

6

3

25

71

12

37

3

3

11

11

3

3
21-23
2+%

H.u.Venrb.v.Glas
Mstallezougung u.

zeugbau,H.v.Adv€inr. .

24o.241 Strhl-u.Leichtn€t llbau

27n
24

2'.lo2

242
2132495

24+245,
2491
2&2ß
25

25n2s91

%7-ffi

1

33

90

2.
a.

16

4

45

20

4

3

x
71

'tl
36

18

62

40

10

10

4

7

17

10

19

2

18

2

37

3

x
-242

-21,1

§0,0

§,5

€3,3

+12,5

-100,0

+31,o

+100,0

+42,9

412
+1(x),0

-7,5

+200,0

31§
X

+15(),0

-2.2

252-M,
259+2597

27

21

2

3

1

16

2

5

1

3

5

15

44

8

21

3

't2

35

19

E

7

1

2'.1

1

E

1

2

9

1E

62

40

10

10

2

37

3

13

2

5

't4

2S

6
260

81ru

265

258
25€

- 15 -

I dagege

I in"e"""r,

+€arbeitung
Strhl-,Maschinen+.Fahr-

Fahzeugbau(oh.Sbaßen-
fahzeugbau).

EH<robchnik,Feinmechanik,

1

1

1

6



Beantagto Konkußvedahron

(
eröfinete
Verfahren

mang6ls
Masse

abgelehnte
AnfäEe

zusammen
darunter
Anschluß.
konkurse

Eröfinote
Vergleich+
verfahren

insgasamt
insgesamt

Wirtschaftsgliederung
(Krzbezd.fiilrg)

Anzahl

41 4,41U19 Übriger Großtrandel

42 Handelsvermiüung .

Leder-,Textil+. Bekleidungs-
geweöe
darunter:
Ledergewerbe

Textilgewerbe

Bekleidungsgewerbe
Ernährungsgorveöo,
Tabakveraöeihrng . .

Beugewerbc.,..

Bauhaup§elveöe

Hoch-u.Tiefbau
darunter:
Hochbau. . . .

Tie,bau

Gipserei,Verputrerei . .

Zmmerei,Dachdeckerei

Ausbaugeweöe.......

Großhandel
Gh.m.Rohstdfen,Halhr.,
Altnateri.l,Rßtstcrlon . . .

Gh.m.Nahrungsmitteln,
Gotränken,Tabakrvaren . .

Gh. m.Textilien,BeHeidung,
Schuhen,Ledenvaren. . . .

Gh.m.Metalh,raren,
Einrichtungsg€Oenstinden

Gh.m.Fahzeugen,
Maschinen,techn.Bedail . .

Einz€lhandol
Eh.m.Nahrungsmittaln,
Geffinken,Tabal$,Eren . . .

Eh. m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Ledenvaien . . . . .

Eh.m.Einrich.gegenständen,
Eleküotechn. Ezougn. usw

Eh. m. Fahrzeugen,Fahrzeug-
teilen u.+eifen

Vcrkchr,Iechrlchton-
üffitdune

Verkehr,Nachrichtenüber-
miü9.(oh.Sped.usw).. .. . ..

darunter:
Süaßenverkehr,Park-
plätro u.+ä6el

Spedition, Lagoroi,
Verkehrsvermittung. . . . . . .

darunter:
Spedition,Lagerei ........
Reisev€ranst lfung u.
-vermiüung

2 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftsavelgen
Ilezember 1994

Frühcrcr Bundrtgcblct

23

5

5

13

13

99

69

55

't6

13

6

215

156

101

36

11

25

15

15

59

111

58

9

5

10

6

14

14

2

51

1

E

6

13

23

295

117

20

3

15

11

32

36

16

162

11

x
36

t2
55

4(b

175

ß
8

25

17

ß
50

18

213

15

33

42

45

7E

lnsolvenzen

Nr.
der

wz 1979
Zu- (+;

ba/v. Ab- (-)

+41,2

+4(X),0

+3O,0

+36,4

+42,1

+552

+54,5

+134,8

{60,0

+1(b,7

{€4,3

+17,1

27

270-272

275

276
28t29

432

43UU
438

2

7

9

14

5

3

6

4

314

25
156

54

21

31

15

z3

E9

E

30

1724

13

152

,|

6

5

6

10

't1

3

30

300

30043005

«n7
392
305

30E

31

I
40t41
401-4OE

411

412

4'.t3

416

3

2

3

314

25
156

54

24

31

15

73

E!)

406

174

a
I

25

17

45

50

18

211

16

at
41

ß
78

21
145

101

n
15

15

15

14

76

33E

150

42

11

18

12

&
27

2

186

11

3E

49

24

at

+n,1

+'t6,0

€1,0

-27,3

+38,9

+41,7

+12,5

+852

+8q),0

+15,1

+45,5

-132

-16,3

+91,7

+21,9

43
431

2

1

435137,439 Übriger Einzelhandel

83

51

44

t2
1E

14

97

52

50

45

a
16

97

52

50

45

29

16

79

47

5

51

512

55

551
5555

1E +16,9

+2,O

+13,6

+2()§

{61,1

+14,3

5

4

13

12

1

ß
32

17

15

-16-

1

1



Beantragte Konkursverfahron

eröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Anträo6

zusammen
darunt€t
Anschluß.
konkurse

Eröfinete
Vergleichs-
veilahren

insgesamt
insgesamt

Anzahl

Witbchfrgliederung
(l(rzbcr.ldrMo)

2 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftszvyelgen
Dezemberl994

Frühcrcr Bundargcbht

lnsolvenzen

Nr.
der

wz 1978
Zu- (+;

ba/Y. Ab- (-)
nahme

12 +33,3

12 +33,3

6

60

61
65

7

71
73

7351
71

76
7E

7893

72,75,77,79

7941
7945

797

t7

b7

2

24

25

ß
27

2ü?9

Xrcdiünrtlültc,Vcrrlchc-
rungrgrwcrbo

Kreditinstitute .

Versicherungsgewerbe .....
m.d. Kredit-u.Vers. gei/verbe
verb.Tätigkeiten

DhnrtbbE.uU ntcrnohtmn
u.Fr.Bcrufrn

Gas§aarerbe
Wäsch.,Körperfrlg.u.a.
persönl.Diensüeistg. ......

daruntBr:
FriseurgettEöe

Ciebä udereinig.,Aff al I beseitig.
u.a.hygien.Einr.

Vedagsgo,rcrbe
Diensüeistungen f.
Untgmehmen

daruntar:
Vermögensvetwaltung
-(oh.Beteiligungsges.) .....Ubr.Diensüeistg.v.Unter-
nehmen u.Fr.Benfen ......

daruntgr:
Wohnungsuntemehmen ...
Grundst-u.Wohnungs-
vemalhrngu.ä. .........
Betsiligungsgeellschaften .

rth Wltrcheftrborclchc .

Übrige C'emeinschuldner

lnrgcrent

Hendwcrt ltttg.retrl
Veraö.@wsöe
darunter:
§ahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . . .

Elekfotechnik,Feinmocha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . .

Holz-,Papi€Hr.
Druckgeweöe
Leder-Jeldil+r. Bekleidungs-
gerverbe
Emährungsgorwrbo,
Tabalcvemrboitung .

Baugeweöe

Bauhaup@ewerbe ......
Ausbaugeweöe

Handel .
Diensüeis§.v.Unbmehmen
u.Fr.Berufen

Übr.Wißchftbereiche ..

3

3

117

13

2

2

1

2

52

13

13

360

86

25

7

11

10

124

E

101

9

29

n

15

477

99

27

9

15

12

176

16

fia
14

45

30

1 599

ß2

2@'.|

16

18

I
6

2

2

c2

dl
n
13

13

6

16

16

47A

99

27

9

't5

12

176

't6

't49

14

45

30

12

352

&t

17

6

11

4

130

11

1ß
6

25

,|()

+35,8

+54,7

+56,E

+5O,0

+36,4

+2(D,0

+35,4

8 +45,5

+18,3

+133,3

+80,0

-25,0

+71,1

+27,3

+Z),0

+33,3

X

+100,0

+1O4,4

+133,3

+61,1

{€2,5

{€2,5

+1fl),0

44

16

7

463

79

542

72

1E

482

1 136

43

1 539

4

4

1 603 1271 +25,E

452 {6,6

2 085 17ß +20,8

166

darunter: Handwerk

93 165

zi 11

18

E

6

3

2

s2

dt
ß
13

13

6

97

33

15

6

6

1

45

27

1E

I
I
3

3

30

31

4
7

1

6

1

5

1

1

42

27

15

6

1

2

12

1

1

,|

1

50

36

14

7

9

40,1,5,6

-17 -

oageger

5

8

E

1

1



Land

3 lnsolvenzverfahren nach Ländem
Dezember 1994

Frühcrcr Bundorgcbht

Insgesamt

lnsolvetrzen

281

214

65

14

3E

195

158

535

87

42

67

168

192

61

7

ß
't4
118

4N

Q,

27

49

Zu- (+)
bzw. Ab- (-)

Bad6n-Württemb€rg

Bayern .

Berlin-West....-..

Bremen .

Hamburg

He$en.

Niedersachsen....

Nordrhein-Wesüalen

Rheinland+falz. . . .

Saarland

Schleswig*lolstein .

Baden-Württemberg

Bayern .

B€rlin-West.......

Bremen .

Hessen.

Niedersachsen ....
Nordrhein-Wesüalen

RheinlandPfalz. . . .

Saarland

Schleswig+lolstein .

76

72

7

1

16

43

76

182

20

19

30

63

70

1

1

13

u
55

15E

1E

19

28

232

ß4
70

18

40

136

130

475

T7

47

50

151

213

64

9

25

98

E9

341

66

42

38

307

336

77

19

56

180

26
657

100

66

81

213

283

68

10

38

133

144

499

E7

61

67

+9,3

+37,7

+1E,5

+35,7

+47,4

-7,7

+30,4

+2.,8

+14,9

+57,1

+20,9

+26,8

+47,4

+11,5

+42,9

+462

-7,6

+2,O

+1E,8

+40,3

+125,9

+§,7

308

336

T7

19

56

179

26
657

97

66

80

214

283

66

't0

3E

1C2

144

499

u
61

66

1 599

1

22

2

1

3

Frühcrcr Bundogebh0 542 1 539 20E'.1 4

darunter: Unternehmen und Frele Berufe

8 2 0E5 'l 7b +20,8

1

1

2

,|

Beantragte Konkursverfahren

eröfrnete
Vedahren

mangels
Masse

abgelehnte
AnEä06

zusammen
darunter.
Anschluß-
konkurce

Eröfinete
Vergleichs-
vedahren

insgesamt
insgesamt

Anzahl

453 1 136

- 18 -

4 1 603 1 274 +25,8

3

Frühorer Bund.te.bLt ...

daoeoe



4lnsolvenz\rerfahren nach Rechtsformen, Alter der Untemehmen und Forderungsgrößenl«lassen
Jahr 1994

Frühercr Bundcrgrbht

RechHorm lnsolvemen 1)

Alter des Untemehmsns

Größenklasse
der Forderung

Unternehmen und Frele Berufe

Untcrnchtmn und Frclc Bcruic 4 165 10713 1487E 25 60 14 913 12821 +16,3

E 735

1 978

42EÄ

27E1

1 412

91

1 937

1756

4711

't 431

1tn
67

3524

1 161

u2
625

929,1

a
6

19

11ß2
3 516

5'.t72

3 0't4

2 038

120

2037

5 /t0s

62g2

2211

2763

n1

11 372

3 541

5 178

3421

2 038

120

2037

5 405

6ß2
2211

276ß

a4

Zu- (+)
ba/v. Ab- (-)

+12,2

+'13,4

+8,0

+12,1

+19,0

+33,3

+,16,7

+10O,0

+16,4

+16,0

+9,9

+13,9

+3,8

+18,8

+14§

4,3
+13,8

+2,5
+'14,6

+Z),5

+10,1

NichteingetragEneuntemehmon ...
Einzelunternehm€n .....
Personengesellschaflen (OHG, KG),

darunter: GmbH&Co. KG .......
C;esellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschden, K@A .... . ..

Eingebagene Cienossenschaften . .,

sonstige eingefagene Untemehmen

8 Jahre und äher

übr6c OcrmlnrchuHncr zurerttrcn . ..
Natädiche Personen

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner .

lnaeatanl

unter 10000

10000 - 100m0.

100000 - 5000@.

5(x)0(x) - 1Mill.,

1 Mi[. - 10 Mill.

10 Mill. und mohr

nech dornAltrr d.f, Unt rnchrmn

342

247

457

353

3 093

1E

5

3

3 182

914

385

a2
6zJ1

11

1

16

3 523

1 167

849

6.,28

9 315

c2

7

20

3 141

1929

76
557

7W
24

6

10

9 768

3 053

47'.t6

2652
1 963

101

2129

47ß
5 137

1 930

282
ß7

2

3

5

5

14

1

9

12

p

35

2e7
I 538

13

12

23

37

Üortge Gemelnschuldner

8E8

zi3
626

n

7

7

lnsgesamt

5 053 14W7 20 050 25

darunt r: nech Orö3cnklerrcn dcr engorrldrtcn Fordcrungcn

67 2oOS2 17 537

100

6,19

1 578

7W

1163

27

3

5

2

't1

1 2

t) h dc, GüGddüe mdr Fddürru{rüßä5ata{ dm Vslthrdl n dr dü VüEl.ldlsÜruE.

_19_

Beanbagüe Konkursvsdahren

oröfinetE
Vedahren

mangels
Masse

abgelehnte
fuiffioe

zusammen
darunter'
Anschluß.
konkursE

Eröfinete
Vergleichs-
vefahren

insgesamt
insgesamt

Anzahl

nech Rcchtrionrn

1

daoeoen:



Beanfagrte Konkursvedahren

eröfrnete
Vedahren

mangels
Masse

abgelehnte
Anfäoe

zusammen
darunter
Anschluß.
konkurse

Eröfinete
Vergleichs-
vefahren

insgesamt
insgesamt

Wirtschaftsgliederung
(KrrbozelchMg)

Anzahl

5 Insolvenzverfahren nach Wrtschaftszlvelgen
Jahr 1994

Frühcrcr Bundcrgcbict

187

98

69

72

66

16

o

01

014
03

031

05

07

Nr.
der

w21979

2'10
2.

21-23
2.4-%

242
24324*5

244-245,
2491
2&24E

25

250,2591

252-254,
2594-2597

2S
257-2fi

265

ßE
269

Lend<r.Fo[twhrcheft,
Firchcrcl

Landwirbchdt....
darunter:
Allgem.Gartenbau .

Gewerbl.Gärherei u.
Tierhaltung.......
darunter:
Geweöl.Gärtnerei .

Foßtwirbchafr

Fischerei,Fischzucht

Enorgicrr.Werarvaraolg.,
B*gbeu .....,...i,....

V.rrrb.Oawarba . . . . . . .

Chem.lndustie usw,
Mineralölveraö.

darunter:
Chemischelndustrie .. ..

H.v.KunsBtofr-u.
Gummivvaren
darunter:
H.v.Kunsbtfi,Yaren . . . . .

Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas .

Gew.u.Verarb.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.) .

FEinkeramik, H.v.
Schleifmiüeln

Maschinonbau........ :
H.v. Büromaschinen Adv-
Goräten u.€inr. usw. . .

Staßenfahzeugbau,
Rep.v.Klzusw.........

Eleküotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw . .... .

Eleküotechnik,Rep.v.
HaushafBgedten....... .

Feinmechanik,Optik,
H.v.Uhren usw..........
H.v.EBM-Waren......
H.v.Musikinsüum.,Spiel-
waren,Füllhaltern usw .

Holz-,Papierrr. Druckgeweöe

Holzbeaöoitung

Holzveraöeifung
Zellstofi -,Holzschlifi -,Papier-
u.Pappeerzeugung

Papier-u. Pappeverarbeitung

Druckerei,Vervielfä ltigun g
Rep.v.Gebrauchsgütorn
a.Holz u.ä.

2

1 089 1 577 2 665

43

24

15

1E

17

1

15

13

37

36

16

10

2

4

110

34E

T7

2@

16

43

4

213

117

35

50

11

173

8

57

3

16

89

183

90

75

75

74

18

30

29

54

49

10

27

5

I
166

497

1Q.

194

33

99

9

30'l

167

56

56

2.
247

13

119

5

14

95

1

%
114

90

93

91

't9

45

42

91

E5

56

37

7

12

276

E45

239

4t2

49

142

't3

514

2a4

91

106

33

420

21

176

I
30

184

1

14

%
114

90

93

91

19

2

2672

45

42

91

E5

55

37

7

12

277

846

23E

405

48

142

13

s16

2ß
9'l

16
33

419

21

176

E

30

1E3

1

+20,9

+16,3

+30,4

+NZ
+37,9

+18,8

-100,0

33,3

+5,7

+40§

+40,0

-12,5

-12,4

+12,1

41,7

+9,1

+9,5

+7,1

+19,6

+2,O

+26,3

+'13,6

-58,1

+7,9

+182

+16,7

-15,9

+3,1

+5,3

-192

+4,8

+30,4

+6,4

lnsolvenzen

3

2528

Zu- 1+1
bz1 r. Ab- (-)

2

20

2@
21

32

30

104

97

56

33

12

11

253

790

199

397

3E

125

31

478

242

78

1%

32

398

6
168

I
23

172

1

27
23

24

H.u.Verarb.v.Glas.. . . .

Metallsz€ugung u.
öeaöeitung

Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . .

240-241 Shhl-u.Leichtmetallbau

1

65

1

3

1

6

3

3

1

ß
m
ß1
%4

1

1

-20-

11

1 1

8

1



Beanbagrte Konkursveilahren

daoeoeldaruntel
Anschluß.
konkurse

Eröfinete
Vergleichs-
verfahren

insgesamt
insgesamt

eröfnete
Verfahron

mangels
Masse

abgelehnte
Anträgo

zusammen

Anzahl

Wirtsch#gliodsrung
(l(rzb.rdchnru)

5 lnsolvenanerfahren nach V\llrtschaftszlrrelgen
Jahr 1994

Frühcrcr Bundcrgcblct

lnsolverzen

Nr.
der

wz 1979
Zu- (+7

ba/v. Ab-G)
nahme

27

270-272

275

276
28tA

432

13343{

43E

Leder-,Textil-u. Bekleidungs-
geweöe
darunter:

113

17

36

60

64

712

1U
383

79

e.
38

't6

47

28

1 034

51E

94

44

6E

50

135

127

't8

498

35

69

93

95

M

258

32

67

150

164

145

15

3'l

90

97

28
t2
67

150

161

1

1

3

3

1

1

2

1

1

276

24

92

155

141

€,5

+33,3

-272

-32

+16,3

41 4,4'l tH19 Übriger Großtrandel

42 Handelsvermiüung .

Ledorgs\,Yelb€

Textilgerreöe......

Bekleidungsgaiverbe
Emährungsgelveöe,
Tabahveraöeihrng . .

Brugrwrrbe

BauhaupEelv€öo . ...... ..

Hoch-u.Tiefbau
darunbr:
Hochbau. .. .

Tidbau

Spezialbau
Shrkkateurgevveöe,
Gipseroi,Vorputrersi . .

Zmmerei,Dachdeckerei

Ausbaugervtöe.......

Hendol...

Großhandel
Gh.m.Rohsffien,Halbw,
Alünaterial,Re3tstofien . . .

Gh.m.Nahrungsmitteln,
Geffinken,Tabalrwaren . .

Gh.m.Textilien,Beldeidung,
Schuhon,Lederwaron. . . .

Gh.m.Metalhvaren,
Einrichtungsgegenständen
Gh.m.Fahzougen,
Maschinen,tEchn.Bsdail

Eirzelhandel
Eh.m.Nahrungsmitteln,
GetänkenJabakwaren . . .

Eh.m.Textilien,BeHeidung,
Schuhen,Ledenaraton... . .

Eh.m.Eindch. gegonständen,
Eleküotechn.Ezeugn. usw
Eh.m.Fahzeugen,Fahrzoug-
tEilen u.+eifen

Vdehr,Iechdchtcn-
übcnrillüung

Verkehr,Nachrichtenüber-
miü9.(oh.Sped.usw). . . . .

daruntEr:
SEallenverkehr,Park-
plätseu.+äuse.,......

Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermiüung. . . . .

darunter:
Spedition,Lagerei .

Reiseveranst ltung

1

3

30

300

3004300s

3007

g2
30s

30E

31

I
4U41
401-408

411

412

4'.13

416

218'.1

1 40s

858

27
115

279

114

154

776

2672

1 133

213

E9

't30

137

260

304

71

1 468

1U

283

2A9

248

544

2 893

't 889

't241

306

197

317

130

201

1 004

3 706

't 651

§7
133

't98

147

395

431

89

1 966

139

352

§2
343

750

2894

1 EES)

1241

306

197

317

1«)

201

1 oo5

372.

1 660

309

133

198

1E8

39E

4U
89

1 973

112

353

3E1

344

753

233Ä

1 540

1 0't4

252

't28

67
E7

172

7gt

3 161

1 514

no
116

172

174

376

386

67

1 sEO

131

279

t28

243

599

+24,O

+2.,7

+2.,1

+21,4

+53,9

+1E,7

+49,4

+16,9

+26,6

+17,7

+9,6

+6,6

+14,7

+15,1

+E,0

+5,9

+'12,4

+32,8

+24,9

+9,4

+26,5

+16,2

+41,6

+25,7

8

5

2

2

21

14

4

2

4

4

1

10343
431

43Y37,439 Übriger Einzelhandsl

3

1

1

2

3

2

1

51

512

55

551
5555

492.

47E

7ü2

395

371

307

147

150

20
E3

70

137

EE

42

441

444

z35

1C2

3

3

4

2

1

2

1

+3,0

c2.
,165

c2,

179

442

443

233

1C2

415

457

257

1E9

4,7

-3,1

€,3

+1,6-vefmitüung

-21 -
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BeanEagte Konkunverfahren

eröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Anffige

zusammen
darunter.
Anschluß.
konkurse

Eröffnete
Vergleichs-
verfahren

insgesamt
insgesamt

WirBchaftsgliederung
(Xrzbezdüürg)

Anzahl

6

60

61 VorsicherungsgaYerbe . .

65 m.d.Kredit+.Vers.geweöe

Krcdidn itlürtc,Vclt bhc-
rungrgewrrbe

Kreditinstihrte

verb.Tätigkelten

Dhnrtlclr$,v.U ilünchrnGn
u.Fr.Brrufen

Gas§eweöe
Wäsch.,Köryerflg.u.a.
persönl.Diensüeistg. ......

darunter:
Friseurgewerbe

Gebä udereinig. ÄHallbeseitig.
u.a.hygien.Einr.

Verlagsgor,verbe
Diensüeistungen
Untemohmon

darunt€r:

5 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftsaveigen
Jahr 1994

Frühcrct Bundctgcblct

ß 104 130

ß 104 130

lnsolvetlzen

Zu- (+1
bzat. Ab- (-)

nahme

130 112 +16,1

130 112 +16,1

Nr.
der

w21979

7E93

72,75,n,79

7941
7945

797

G7

VermögonsvoNv?lfung
- (oh.Beteiligungsges.) .

Ubr. Diensüeis§.v. Unter-
nehmen u.Fr.Berufen . .

7
1 040

c2

25

E

21

25

448

69

4A
42

1@

99

535

172

64

2.
c2

7

19

265

173

c2

50

40

9

3293

691

155

54

't31

66

1m

4345

783

190

62

152

c2

1 672

3574

615

153

64

't30

58

1 419

4 333

783

190

e.
152

91

1 666

't89

1 419

143

407

27E

1 550

404

144

59

62

't5

52

835

512

3zj
143

111

27

't90

't 455

143

408

279

1 554

407

144

59

e.
16

53

834

512

t2.
143

142

2E

117

1 199

82

353

ß1

1 306

394

140

55

68

20

31

635

38E

217

1lo

't't5

2,

+21,6

+27,3

+242

€,1

+16,9

+5E,6

+17,8

16,2,4

+21,4

+74,4

+15,6

+6,9

+16,3

+14,6

+19,0

+3,3

1

2

1

14

71
73

7351
74

76
78

1

4

1

I
daruntor:
Wohnungsuntamehmen
Grundst+.Wohnungs-
vennlhrngu.ä.......
Beteiligungsgesellschaften

elb Wltrchetlrbcrclchr

Übrige Gemeinschuldner

Hrndwrl ln.g.r.trl
Verarb.Geweöe
daruntar:
Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . . .

Eleküotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. .

Holz-,Papier{.
Druckgererbe.

Leder-,Textil-u. BeHeidungs-
gerveöe
Emährungsgetreöe,
Tabalverarbeitung .......

4 165 10713 1487E 25

25

60

7

14 913 12Ql

5 179 4 716

67 NOg2 17 537

120

1 ü20

101

n8
179

1 014

2C2

80

37

30

8

33

570

339

231

93

101

18

1 2

1

888 4zEr'. 5 172

lnrgcrenl... 5053 14997 20 050

darunter: Handwerk

+9,8

b7

2

24

25

%

27

zEm

7

1

3

1

1 +2,9

+7,3

€,E

-20,0

+7'.1,o

+31,3

+32,0

+«),4

+2,1

+23,5

+27,3

1

1

3

30

31

4
7

Baugewe6e......

Bauhaup§eweöe

Ausbaugeweöe. .

Handel .

Diensü6istg.v. Untemehmen
u.Fr.Ben.den

,|

1

1

1

0,1,5,6 Übr.Wißchfrbereiche

-22-
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Beantragto Konkursvefahren

eröfinete
Vedahren

mangels
Masse

abgelehnte
Antäoe

zusammen
darunter'
Anschluß.
konkurse

Eröffnete
Vergleichs-
verfahren

insgesamt
insgesamt

6 lnsolvenanerfahren nach Ländern
Jahr 1994

Frühcrcr Bundogoblct

lnsgesamt

lnsolvenzen

Land (+)
ba,v. AE(-)

nahme

Baden-Würüemberg

Bayem .

Bedin-West.......

Bremen .

Hamburg

Hessen.

Niedersachsen ....
Nordrhein-Weüalen

RheinlandPfalz. . . .

Saarland

Schleswig*lolstein .

Baden-Württemberg

Bayem .

Bedin-West.......

Bremen .

Hamburg

Hesen.

Niedersachson ....
Nordrhein-Wesüden

Rheinlandffalz. . . .

Saaaland

Schlewig-Flolstein .

Frühror Bundugrbht

626

524

113

51

213

503

718

1 689

a9
87

2§

2ß9
24'.t8

7U

196

556

1 542

1 315

41E,j

764

22
495

3 115

29ß
887

247

769

2015

2 033

5 E75

1 003

379

751

1 911

2371

766

't67

560

1 514

1 365

452o

761

§7
613

3 111

2 955

885

247

771

2017

2011

5 893

1 008

379

7il

'tw7
2§3

765

167

ß2
1 516

1 389

4 536

re5

§7
616

2614

2 5E0

709

235

653

1 763

1 E39

5 101

995

388

654

1 527

2 008

@7

157

478

1m
1278

3917

720

301

540

+19,0

+14,5

+25,0

+S,1

+18,1

+15,7

+11,0

+15,5

+1,3

-2,3

+15,3

13

3

1

12

7

2

2

15

19

5

3

5053 14997 20050 25 67 200C2 17537

darunter: Unternehmen und Frele Berufe

+14,6

521

452

97

41

1E3

405

530

1 445

195

75

21

1 390

192,

669

1n
377

1 109

855

3 075

566

ß2
3C2

13 +24,9

+1E,7

+26,0

r€,4

+17§

+17,5

+6,9

+15,E

{6,3

+2,O

+14,1

3

,|

12

7

I

2

2

1'.!

17

4

3

14E78FräheruSundorgobhü... 4165 10713

-23-

25 60 14913 12C21 +16,3
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Nummer
der

w21979

0.7

7 Konlursverfahren ausgewählter Wrtschaftszt elge sowle Rechtsformen und Altersklassen
nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

Jahr 1994
Frähcrcr Bundogcblot

Unternehmen und Frele Berufe

10 Mi[.
und

2@.

n

't00

3

2
20

't3
12

1

darunter:
HandwErk

Land- u. Forstwirtschaft,
Fischerei

Energie-u.Wasserv€n org.,
Bergbau

Veraö.C;alroöe
Chem.lndusüie usw,
Mineral6fuerarb. .......
H.v.Kunsbto{l-u.
Gummiwären

G€\,rr. u.Veraö.v.Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas .

M€tallezeugung u.
+€rröeitung

Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugb.u,H.v.ADv€inr. ... .

Elektotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Wlren usw ......

Holz-,Papier+1.
Druckgorerbe
Leder-,Textil+.
Bekleidungrgewröe ......
Emahrungsgol,YEöo,
Tabekveraöeitung. . . . ....

754 3ffi
43 26

nrch Wltrchelbzvrlgcn

2. E3

101 §7
-11
36
210

'tl 3E

n 133

19 66

2. 49

745
829

164 7W98 51166 269

't59 i3935 252929115 458

65 218

627
ß7 1032

nrch Rochtrlbrrrn

398
119

11
52i
,|

nrch don Al0rr dor Untotrohrmn

2E3E
12ß

ÜUrtge Gemetnschutdner

lnsgesamt

1487A

1550

5246

566

2010

7J4

414

6

12

10

ß
12.

86

72

40

2.

526
269

11
2ß

'r30

19

518

293
171
117
83

1419
1

2
4

2578

308

2,

686

7

35

17

6E

27
13E

94

61

39

40'l
26E
't33

632
384

D
212

1U

2.
6El

166
1$
350
279

1e7
13
2
4

12166
't't't2

1z3
49
13

185

2763

21

2.

23

24

25

ß
27

28t29

%
2

2666

45

91

56

276

E45

514

120

256

161

2E93
18E9
1004

376
165'l

69
1966

866

16

t2
13

u
259

166

164

77

55

1007
650
357

1427
6.,24
27

776

2565

371
n9
135

3
«)
31

4
4U41
42
43

2

9

35

17

4

%

5

48
33

4
11

5

5

6

7

B.ug€rrsrbe......
BauhaupEewerbe
Ausbaugerveöe. .

Handel.
Großhandel......
Handelsr,ormiüung
Einzelhrndel .. ...

Vefiehr,Nechrichton-
äb€Imiüung
Kr€ditinstiürte,
Venicherungsgetrerbe . . .

Diensüeis§.v.Untemehmen
u.Freien Benden.... .. ..

Nichteingefagone Untemehmen . . .

EinzEluntemehmen. . . . .

Personong6elbchdten (OHG,KG) .

darunter: GmbH&Co. KG... ....
Gesellschdlen m.b.H. .

Aktiengessllschden, einschl. K@A
Eingeüagene Ganosonschdon . . .

sonstige RechHornen. . .

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und ältor. .

Natärliche Personon. . . . . . . :

Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner .

Ubrlgr OrrrlnrchuHnrr zuurrnn .

c2.

130

r1333

11§2
3516

3014
ä3E
1n

5172

328

.15

1fi7

120
1@6

1117
387
1E7
1ß

3il7
5
1
2

12

3524
1161
u2
625

cn4
32
6

19

103

7
5

71
6i:l

1E5
't0

i

109
't73

1327
2$

55
30

16.,2.
1

52

679
75

1,166
511

131
56
14

n1

211

7@
306

31
1046

6292

6
5
1

12

n4

1 169
c24

z16

2139

ü7
607

9
1283

lnsg$amt
untel

10 000
bis bis

500 000
bis

Wirtsch#gliederung
(Kuzbezeichnung) bis

l Mi[.

lnrgoenl 20050 2037

-24-

5405

0

1

1



E lnsolraenanerfahren ausgewählter Vlllrtschaftszwelge sowle Altersklassen und Länder
nach Rechtsformen

Jahr 1994
Frühmr Bundrrgcbhü

lnsolveruen

der
v,tz

Nummol

O - 7 Untrrnrlurrn u.froh Beruir
darunter:
Flandrerk

Land- u.Fotsürviilrchd,
Fischerei

Energi+u.Wesserueßorg.,
Bergbau

Unternehmen lnsgesamt

1167 849 629

137 90 68

nech ffitrchefbzwrlgrn

daruntar:
Konkus-

3523

350

9315

975

2477
1313

4
fn

11
6

16(ll
1(E1
54:l

1m

9'l

ß2. n 11

33 ß

16
'to

't'l

2

14913

1554

1ß76

1550

6

1

0

1

136 34

151 ZUVeraö.Gewerbe
Chem.lndusüie usw,
Mineralölveraö.
H.v.Kunststo{f-u.
GummirYaren
Gew.u.Venö.v.§einen u.
Erden,Feinkeramik,Glas. . . .

Metallezeugung u.
{eaöeitung
S-tahl-,Meschinen+. Fahr-
zeugb.u,H.v.ADv€inr. .. . .

Eleküobchnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ......
Holz-,Papierrr.
Druckgoworbe.
Leder-Jextil+.
BeHeidungsgoterbo ......
Ernährungogewoöo,
T.balsver.öoifung. . . . ... .

Baugelnnrbc......
Bauhaup@orrtrbe
Ausbeugeurcrbe. .

FLnd€| .

Großtundel ......
Fhndebvormiüung
Einzelh.nd.l .....

Vertehr,l.lrchdchtan-
äbomiüung
]teditinstitute,
Voc*:herunglootvrÖe. . .

Dion!il€@.v. Untamohmen
u.Freien Berufen .

9

1

27*3

1

8

10

9.

79

54

&
ß
't7

113
93
50

%
99

1
12.

5:l

,|

14

17

I

17ß

39

65

31

111

573

3tr)

x3
157

75

%
2

?672

15

91

56

277

w
516

419

25E

164

2E94
1EEg
1q)5

372,
1660

89
1giB

%
2

2666

,15

91

56

276

845

514

4n
25E

161

289:,
'r889
1(xx

37I8
1651

89
1S

9

9.

63

33

ß
21

21

2

9

E

71

1n
59

7ts

50

47

90/l
57E
%
699
158
E

512

E9

t2

9S9

2n
21

2,

ß
24

ß
ß
27

3
30
3'l

4
&14'l
Q.
13

625
3

6

96

2üX)

2ß

68

12

«)

21

15

115
E
39

1il
69

1u

xt

98

2

1

1

1

1

i
2

1

5
1

1ö
2
5
2

211
155
E6

1

308
Q,
12

211

99

5

5

b

7
5

1

,|

21
12

N
«il878

2tJ9

§r2.

130

43.15

11372
33rl

92.

130

4333

11W.
3516

2ß

bis unter E Jahre alt
.E Jahre und älbr. .

Baden-Wäilbmberg
Bayem .

Bodin-W6t... . . . .

Bremen .

Hamburg
Hessen.
Niedenachsen ....
Nordrhein-W€dralon
Rheinlandffalz. . . .

Saadand
Schlanrig-llohbin .

3't10
413

?6'.1
789
186

16
88

317
x1

1137
147
1ü2
2'.19

111
43E

nech Lindrtrt

695
zirc)

310
't37

11
1

2',1

81
2G
21'.|
144

3
a.

1ru
1339
5ß
1C2
414

1(N8
836

2865
4U
196
l2a

90
70
35
16
17u
70

215
2

3
24

't16
't04

41
1E
35
56
91

3'tl
3E
I

35

;
3
7

1

1911
ß71

766
167
560

1514
1385
4520
761
§7
613

157
ßE3

7E5
167
562

1516
1389
,15:16

76s
§7
616

lGpitll-
oesellschdten

Penonen-
oesellschaften

GmbH AG, KGaA

üutge
Rechb-
fomen tn$

og3aflrt

Ein-
goEag€no

Unter-
nehmen OHG, KG

darunter
GmbH &
Co.KG

oln-

Untsr-
WißchfrOliederung

(Kuzbezeichnüng)

-25-

nech drrrAlbr dor Untrmrhnrn



9 lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Dezember 1994

Xcuc Lindcr und Bcrlln0rt

Alter des Unternehmens

Größ€nklass€
der Forderung

Unternehmen und Frele Berufe

Unt rnchrmn und Frclo 3rruir........ 12.

nech Rrchtrlbnrrn

NichteingetrageneUntemehmen ......
Einzelunternehmon .....
Perconengesellschaften (OHG, KG). . . .

darunter: GmbH & Co. KG .

Gesellschaften m.b.H. .

darunter: GmbH im Aufbau
AKiengesellschdten, KC'aA

darunter: AG im Aufbau
EingetageneGenossenschaften .. ....
darunter:

Landwirtschafü. Prod.Genossenschaft
Prod.Genossenschaft des Hanö^/srks

AöeilerWohnungsbau€enossenschdt
sonstige eingebagone Untomahmen. . . .

bis unterE Jahrealt......... . .

darunter:
nach dem 30.6.199O gegrändet

E Jahre und älter . . .

111 2§ 349 2.

(+)
bzrv.

372

1ß
3

10

4
2U

5

zfi

130
2
6
1

110
3

1E

1

4
3

94
2

235

67
1

4
1

5

4

4

2

3

2

57
53

4

219
12

321
23

11

71

195
p.

't0/
6

191

13

+58,3

+120,9
+2q),0
+15O,0

+3ü),0
+30,8

-20,0

§0,0

+5O,0

+572

{68,1
+76,9

+7O2
{€6,0
+25,0

x

{€O§

+22
+44,9

+87,5
+49,1

157,6

€3,3

156
5

2 231

1C2

11

ÜOage Gemelnschuldner

Übrlge Oemlnrchuldncr zulermn . . .

Natürliche Personen

Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner .

lnrgornl

unbr 10 0ü)
10000 - 100000.

100000 - 5q)000,
500000 - 1Mill.

1 Miil. - 10 Mi[.
10 Mill. und mehr

lnsgesamt

141 3zE

d.runt r: nech Orö3rnklercn dcr rngonrHrten Fordcrungtn

19
17
2

97
88

5
4

459

7E

71

3

4

292

9
49

't01
55
66

9

11

65
't6'l

55
36

6
u
27
6E
6

vor
Eröfinung

unter-
brochene
Vefahren

eröfinete
Vefahren

mangels
Masse

abgelehnte
tn3-

gesamt insgesamt

Anzahl

-26-

1

nech dcm Altr dcr Untrnchnrn



tn3-
gssamt insgesamt

er6ffnst6
Vefahren

mangels
Masse

abgslehnte

vor
Eröfinung

unter-
brochene

Wirtsch&gliederung
(KrzbczGLfinno)

Nr'
der

w21979

014
03

2

n
2@
21

210
2,
21-23
2+2lt

2Q
243249s

244-245,
2491
2&2ß
%

2so,25]91

x2-2U,
x9+2597

257-ffi

hnd<r.Fontnvltrcheß
Fbchrrol

Landwi.tschafi.....
darunter:
Allgem.@rtenbau .

Gevveöl.Gärtnerei u.
Tierhaltung.......
darunta,r:
Gew€öl.Gäülerei .

Forstwittschaft.....

Fischerei,Fischzucht

Encrg lc-l.Wett.rurr.oae.,
Bcrgbru

V.rüb.O.w.f,bc

Chem.lndustie usw,
Mineralölverarb.
darunter:
ChemischelndusEie . ...

H.v.Kunststdf{.
Gummiwaren
darunbr:

H.v.Kunsbtofh,varen . . . . .

G€\rv. u.Veraö.v.Sieinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas .

Gew.u.Veraö.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleifm.). . . .

Feinkeramik, H.v.
Schleifmiüeln

H.u.Veraö.v.Glas. . . . .

Metallerzougung u.
+oarbeitung
Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . .

Stahl-u. Leichtnetallbau,

Maschinenbau
H.v.Büromaschinen,Adv-
Gerätgn u.€inr. usw. . . . . .

Sb.ßonf.hrzeugbau,
Rep.v.l(fz usw.
Fahzeugbau(oh.Süaßen-
fahrzeugbau)

Eleküotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw .... .'
Elektotechnik,ReP.v.
Haushaltsgeräbn. . . . . . . .

Feinmechanik,OPtik,
H.v.Uhren usw..........
H.v.EBM-Waren
H.v.Musikinstsum.,SPiel-
uraren,Fiillhaltem usw .. .'

Holz-,Papior{.Druckgevverbe

Holzbearbeitung

Hokerarbeihrng
Zeltsft d-, Holzschlfi -,PaPier-
u.Pappeerzeugung. . . . . .'
Papier-u.Pappeveraöeitung

Druckerei,VeMdfältigung "
Rop.v.Gebrauchsgütem
a.Holz u.ä.

l0 lnsolvenruerfahren nach V\llrtschaftsavelgen
Dezember 1994

Xouo ljndcr und Bcrlln€rt

24

Zu- 1+;
ba,!r.

0

01

031

05

07

7

5

2

2

2

3

2

2

4

3

-28,6

-40,0

-100,0

+57,9

-100,0

-100,0

x
x

+'100,0

-100,0

x
x

+150,0

+15O,0

+2(D,0

+150,0

X

-15,4

+50,0

-100,0

-100,0

+50,0

+1m,0

1

386036

2

2

2

2

2

1

1

3

12

1

1

1

1

2

6

1

4

3

3

2

I
1

5

15

27
z3

24
2

3

2

1

3

6

1

4

3

3

10
240=241

12

3

6

2

7

6

1

6

2

2

11 13

6

3

2

2

8

3

3

ß

1

ß
m
ß1
ß1

ß5
268
26€

6

I
4

2 3

-27 -

2 +50,0

:e venahr

1

1

1

1



Nr.
der

w21979

414,41U19 Übriger Großtrandel

42 Handelsvermiüung .

1 0 lnsolvenanerfahren nach Wrtschaftszrrrelgen
Dezember 1994

Icuc ündcr und Bcrlln0rt

13

2.
15

4

2

4

50

't1

4

6

5

21

z3

13

Wirtschaftsgliederung
(Küzbczckhnng)

Leder-,Textil-u. Bekleidungs-
geweöe
darunter:
Ledergeweöe

Textilgeweöe

Bekleidungsgerverbe
Emährungsgeweöe,
Tabal«erarbeitung . .

Beugewrbr . . . . .. .

Bauhaup§ewerbe ...
Hoch-u.Tielbau
darunter:
Hochbau. . . .

Tidbau

Spezialbau
Stukkateurgewerbe,
Gipserei,VerpuEerei

Zimmerei,Dachdeckerei

Ausbaugewerbo.......

Hendct

Großhandel
Gh.m. Rohstofien,Halbw.,
Alünaterial,Reststofen . . .

Gh.m.Nahrungsmitteln,
Gebänken,Tabakrtaren . .

Gh. m.Textilien,Bekleidung,
Schuhen,Ledenvaren . . . .

Gh.m.Metalhrvaren,
Einrichtungsgegenstä nden

Gh.m.Fahzeugen,
Maschinen,techn. Bedaf

Eiruelhandel
Eh.m.Nahrungsmitteln,
Gaffi nken,Tabalovaren .,
Eh.m.Textilion,Bekleidung,
Schuhen,Lederwaren. . . .

Eh.m.Einrich.gegenständen,
Elelüotochn. Erzougn. usw
Eh.m.Fahrzeugen,Fahzeug-

Zu- (+)
barr.

nahme

27

270-272

275

276
24t29

432

43343Ä

438

2

3

4

1

1

2

3

70

40

29

37

24

2.
I
5

3

1

7

2

8

1

30

72

2.

2 6

1

'l

4

6

+500,0

x
x
x

+20,0

+1432

+113,3

+104,0

+120,0

+116,7

x
+700,0

+2O7,1

3

30

300

3004€005

3007

302
305 .

30E

31

I
40141
401 -408

411

412

413

416

1

107

64

51

11

13

4

1

8

43

5

44

30

25

5

6

4

14

61

32

2

E

4

3

5

94

37

12

5

5

4

4

7

8

3

'l

4

3

3

+54,1

+15,6

+5OO,O

47,5

+25,0

+33,3

-20,0

-30,0

43
131

1

4

1

6

1

10

28

7

56

12

4

7

6

ß
1E

7

1

2

2

6

5

1

,|

1

19,1

1E,2

12

36

2,

2.
11

10

4

5'.t2

55

551
5555

3

6

+100,0

+71,4

X

+133,3

+16,7

+116,7

-2.,7

-21,4

-10,0

+25,0

teilen u.{eifen

435437,439 Übriger Eiruelhandel . . .

5 V.rkohr,Iechrlchtcn.
üb;rdtdung

51 Vertehr,Nachrichtenübor-
miü9.(oh.Sped.usw)
daruntor:
Sbaßanverkehr,Part-
plätseu.1täuser...

Sp€dition, Lrgorei,
Ved<ehnvermitüung. .

darunter:
Spedition,Lagerei . ..
Reiseveranstalfung u.
-vermiüung.......

vor
Eröffnung

unter-
brochene
Vefahren

eröffnete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
Verfahren

ins-
gesamt insg6samt

-24-

13

10

5

5

17

11

6

5

daoeoer

Anzhl



te Verfahrer

mangels
Masse

abgelehnte
Vefahren

ins-
gesamt insg€amt

vor
Eröfrnung

unter-
brochene
Vefahren

eröffnete
Verfahren

Anzahl

Wirtschaftsgliederung
(Krzbczehhnrg)

I 0 lnsolvenanerfahren nach Wrtschaftsa reigen
Dezember 1994

Xcuc Lindcr und Bcrlin.Ott

lnsolvenzen
Nr.
der

wz 1979

72,75,77,79

Zu- (+)
bzw.

I

60

61
65

Krcd itinrtiürtc,Vorr ichc'
rungrgcwebc

Kreditinstitute

Versicherungsgewerbe .....
m.d. Kredil-u.Vers. gewerbe
veö.Tätigkeiten

DicnrücirQ.v.Unt rnchmcn
u.Fr.Bcrufcn

Gastgeweöe
Wäsch.,Körperflg.u.a.
persönl.Diensüeistg. ......
darunt6r:
Friseurgeweöe

Gebäudereinig.,Abfallbeseitig.
u.a.hygien.Einr.

Verlagsgeweöe
Diensüeistungen f.
Unternehmen
darunter:
Vermögensverwaltung
(oh.Beteiligungsges.) .....

Übr.Diensüeistg.v. Unt6r-
nehmen u.Fr.Berufen ......
darunter:
Wohnungsunternehmen . . .

Grundst-u.Wohnungs-
vemralfung u.ä. .........
Beteiligungsg*ellschaften .

rlh Wltrcheftrbcrcichc' .

lnrgcrenl

Hrndwcrk lnrgc.rnt ... ' '

Verarb.Genrerbe
darunter:

Stahl-,Maschinen-,Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . . . .

Elelüotechnik,FEinm€cha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . .

Holz-,Papier-u.
Oruckgewerbe

Leder-,Textil-u. Bekleidungs-
ga/veöe
Ernährungsgeweöe,
Tabakveraöeitung .......

19

141

darunter: Handwerk

1

235

57

292

13

4

-100,0

-100,0

+60,4

+300,0

+150,0

+1fi),0

-100,0

-14,3

-100,0

{60,0

x
+75,0

X

+5E,3

+7O,2

{5O,6

+161,5

+50,0

-100,0

+200,0

+214,3

+25,O

+200,0

+150,0

X

7

71
73

17

4

1

77

24

6

1E

60

20

4

6

153

4E

6

2

3

1

21

1

15

4

24

7351
74

76
78

7893

1

7

2

4

1

9

1

3

1

372

97

469

34

250

78

3z8

20

15

7941
7945

12

797

G.7

Übrige Gemeinschuldner

t7
2

24

25

ß
27

2Etn

63

't4

3

3

2.
13

x

3

30

31

1
7

Baugaterbe......

Bauhauptgelilerbo

Ausbaugewerbe. .

Handel .

1

10

E

2

1

I
5

1

2

12

5

7

4

1

1

7

4

3

2

0,1,5,6 Übr.Wirtschafrsbereiche

-29-

5

Diensüeistg.v.Untemehmen
u.Fr.Berufen

1

1

,|



Land

BerlinOst

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhatt.

Thülingen

Berlin-Ost

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommem

Sachsen

Sachsen,{nhalt.

Thüringen

Xcuc Lindcr und Scrlln€rt

1 1 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Dezember 1994

Xcuc Ländcr und Bcrlln€rt

lnsgesamt

lnsolvenzen

143

tu-(+)
bzw.

Ab-

darunter: Unternehmen und Frele Berufe

34

ß
6

127

ß
33

292

50

96

18

82

EO

,169

ß
66

107

45

55

328

4

30

9

36

37

25

141

33

24

21

a7

39

31

ß5

47

88

14

99

57

67

372

44

58

8

71

27

42

zfi

+42,1

+ß9,2

€0,E

+12,6

+78,3

+142,4

{60,6

+42,4

+ffi,7

€3,3

+13,8

+ß2

+116,1

+58,3

3

30

6

Xcuc lindrr und Brrlln€rt ...

28

30

25

12,

vor
Eröffnung

unter-
brochene
Veilahren

eröfinete
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
tns-

gesamt insgesamt

-30-

te Verfa



12 Insolvenwerfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen
Jahr 1994

Iruc Lindcr und Bcrlln€rt

lnsolverzen
Alter des Untemehmons

GrößonHasso
der Forderung

Zu- (+)
ba,v.

AU nahme

{68,1

Unternehmen und Frele Berufe

1 532 2379Unt rn.htmn und Frolo Borulr

Nichteingebagene Untemehmen . .....
Eirzeluntemehmen .....
Personengesellschdten (OHG, KG). . . .

darunter: GmbH &Co. KG . .. ........
Gesellschdten m.b.H. .

darunter: GmbH im Adbau
AKiengesellschaften, KGaA

darunter: AG im Adbau
Eingebagenocenossenschaften .... . .

darunter:

LanÖivirbchafü. Prod.-Genossenschaft
Prod.€enossenschafl des Hanöivcrks

ArbeilerWohnungsbau€enossenschd
sonstige eingefagene Untemehmen. . . .

bis unterS Jahreah...........
darunter:

nach dem 30,6.1990 g€grtindet

E Jahre und älbr . . .

äbrPr ourrlnrchuHnrr zuurrrrn
NahirlichePersonen ....
Nachläss6
sonstige Gemeinschuldner .

!n.g...nl

unter 10000 ,

1o0q) - 1@000.
100 (x)0 - 500 000 .

500m0 - 1 Mill..
1 Mi[. - 10 Mall.

'10 Mill. und mehr

273
18

5E

17
1 094

12

4

996

65
39
't6

1ß1
20

3 911

1 271

83
97
63

2 355
32

4

7A

48
5

23

3 687

2327

756
5'l
44
73

1 383
47

5

1

76

44
16

12

2153

€E,1
182,7

+12O,5

+173,9
+70,3

*31,9
-20,0

-100,0
+2,6

11

73

17
5

12

5

1 393

1ß1
139

22B,4

2 oEl
65

3342
2.4

1,l29
174

+9,1

€8,8

+91,7

+71 2

+92,7
+2E,7

+113,1

+120,3

$22
+1ff1,3

+752

+31,3
{61,3
+80,7
+82,0
+66,8
+30,9

1

Üurlge Gemelnschuldner

lnsgesamt

't 779

d.runt r: nech Orö3onkhron drr engarrldrtrn Fordcrungon

165
72'.1

1 269
461

4«)
11

1

925
791

73
61

4 836

67E
580
ß
50

3 057

217
211
%
11

3
97

545
358
698

7E

168
E18

1 814
8'19

1 128
E9

434
359

45
30

2761

128
507

I 004
450
6(X

6E

eröfinete
Verrahren

mangels
Masse

abgelehnte
tn3-

gesamt insgesamt

vo,
Eröfinung

untar-
brochene

-31 -

nech Rcchtrionrn

nech donr Altrr drr Untrrnchnrn

daoeoen:



vor
Eröfrnung

unter-
brochene
Vedahren

erotrnete
Vedahren

mangels
Masse

abgelehnte
rn3-

gesamt insgesamt
Wrbch#glioderung

(l(rrb.rddrdrE)

1 3 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftszwelgen
Jahr 1994

Iouc Lindrr und B.dln€rt

lnsolverzen
Nr.
der

wz 1979

2

2102
21-23
2,4-%

242
24324Cs

21+245,
219',!
2&2ß
25

2so2591

252-254,
2594-2597

257-25€

Zu- 1+1
ba,v.

ß
12

6

10

10

E2

70

4

10

2

0

01

014
03

031

05

07

Lend-s,Fortwltrchetl,
Flrch.i.l

Landwirtschd.....
darunter:
Allgem.@denbau .

G€ifloöl.Gärhotei u.
Tierhaltung.......
darunter:
Geweöl.Gärherei .

Fontwirtschaft

Fischerei,Fisclzucht

Enrrgh-u.Wer.n ar3otg.,
Bergbeo

Vrrerb.Ocwrrb. . . . . . . . . . .

Chem.lndustie usw,
Mineralölverarb.

darunter:
Chemischelndusbie ....

H.v.Kunststolf-u.
Gummiwaren

darunter:
H.v.Kunsbtofrararon . . . . .

Gew. u.Veraö.v. Steinen u.
Erden, Feinkeramik, Glas .

Gaiv.u.Veraö.v.Steinen u.
Erden (oh.Schleilm.). . . .

Feinkeramik, H.v.
Schleifmiüeln

H.u.Verarb.v.Glas
Metallozeugung u.
öearboitung

Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. .

Stahlrr. Leichtmetallbau

Maschinanbau
H.v. Büromaschinen Ädv-
Geräten u.€inr. usw. . .

Shaßenfahzeugbau,
Rep.v.Kfzusw........

H.v.EBM-Waren usw
Elekbotechnik,Rep.v.
Haushaltsgeräten . .

Feinmechanik,Optik,
H.v.Uhrenusw.....

H.v.EBM-Waren
H.v. Musikinsüum.,Spiel-
waren,Fällhaltem usw . . . .

Holz-,Papier-u. Druckgeweöe

Holzberöeitung

Holaneraöeitung
Zellstd-,HolzschlilY-,Papier-
u.Pappeezeugung. . .....
Papier+r.Peppeveraöeitung

Druckerei,Verviefältigung
Rep. v. Ciebrauchsgtltem
..Holz u.ä.

105

c2

10

n
19

1

2

11

11

23

21

31

13

5

13

45

150

25

91

2

t2

T7

62

16

14

13

+36,4

+32,3

37,5

+42,9

+62
X

+'10O,0

-75,0

+44,2

4

423610m342

9

6

6

15

't3

21

7

5

9

17

94

1E

61

1

11

5

5

8

8

't0

6

11

10

11

9

23

11

9

3

25

103

14

59

1

25

1

63

35

12

6

8

u
14

ß
2

4

17

'l

20

200
2'l

4

2A

56

27n
24

7

30

240-241

+10,0

+109,1

+133,3

+34,8

+18,2

44,4

+333,3

+EO,O

+45,6

+7E,6

+t4Z

-50,0

+28,0

-100,0

+46,0

+57,1

-16,7

+125,0

+12,5

+6,4

+7,1

+58,7

§0,0

+'150,0

+35,3

2S

c2

55

10

18

9

123

15

73

10

ß

12

30

3

4

59

7

50

25

7

13

5

6,4

I
10

'tE

33

ß
260

ß1ru

65
258
269

1

5

9

1

-32-

14

t
1

1

5



vor
Eröfinung

unter-
brochene
Vedahren

eröfineto
Verfahren

mangels
Masse

abgelehnte
tns-

ge3amt insgesamt
Wirtsch#gliederung

(l(rzbcz.äl]r,|g)

I 3 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftsavelgen
Jahr 1994

llcuo Lindcr und Brrlln€rt

Nr.
der

wz 1979

27

27G2n

275

276
28t29

492

43UU
43E

51

512

55

551
5555

Zu- (+)
ba,v.

Ab- nahme

3

30

300

30Ozt30o5

3007

§2
305

308

31

I
4U41
401-4@

411

412

413

416

414,41u19 Übriger Großtrandel

42 Handelsvemiüung .

Leder-,Textil-u. Bekleidungs-
garverbe.
darunter:
LedergorrErbo . ....
Textilgewerbe......

Bekleidungsgerveöe
Emährungsgowpöo,
Tabakveraöeitung . .

Beugrwrrbo.....

Bauhauptgewsöe

Hoch-u.Ti€fbau
darunter:
Hochbau. . . .

Tiefbau

Sp€zialbeu
Sfukkateurge\,veöe,
Gipserei,Verputze.ei

Zmmerei,Dachdeckerei

Ausbaugeweöe

Großhandel
Gh.m. Rohsdlen,Halbw.,
Atünaterial,Reststden .

Gh.m.Nahrungsmitteln,
G€üänken,Tabal0v'?ren .

Gh.m.Textilien,BeHeidung,

Einrichtungsgegenstinden
Gh.m.Fahzeugen,
Maschinen,techn. Bedaf

Eirzelhandel
Eh.m.Nahrungsmitteln,
GeHnken,Tabalorvaren . . .

Eh. m.Textilien,BeHeidung,
Schuhen,Loderwaren. . . . .

Eh. m. Einrich. gegenstinden,
Elelüotechn.Ezeugn. usw

Eh. m. Fahzeugen,Fahzeug-
teilen u.+eifen

Vo*ohr,Iechrlchten-
übemlttüung

Verkehr,Nachrichtenüber-
miü9.(oh.Sped.usw). . . .

daruntor:
Staßenverkehr,Park-
pläEeu.*täuser......

Spedition, Lagerei,
Verkehrsvermiüung
darunter:
Spedition,Lagerei . . .

Reissveranstatfung u.

«)

2

11

16

45

472

345

305

80

50

19

3

18

127

2$
140

41

25

11

't5

ß
2.

4

152

2.
't3

25

36

56

2.
2

7

13

38

52

4

18

ß
83

1 V27

720

612

173

83

47

6

55

§7

961

389

96

65

8
55

61

83

18

554

112

72

70

7E

2.

%
139

'tc2

37

35

9

11

11

68

§2
ß3
67

68

21

u
43

60

27

§2
110

30

59

31

'tt2

188

119

115

6€

4E

21

3

368

m

555

375

307

93

33

2E

37

180

665

249

55

40

18

40

35

61

14

4012

90

59

,f5

42

166

266

166

1el

100

69

31

61
335

81
88

31

16

1

+4E,6

§5,5

+2E,6

+163§

+2,1

+12.,E

+'114,9

+1OE2

+S,6

+167,7

+193,E

+500,0

+1ß2
+113,7

+40,9

+92,E

+43,3

4,1

+38,1

161,E

+41,9

+38,3

33,3

+53,0

+1,E

+140,0

+16,6

+151,6

{682

+95,7

+g2,4

+S,5

+1O1,1

+112,5

+Z6Z

24

1ß

Schuhen,Lederwaren
Gh.m.Metalh,varen,

43
431

43u37,439 Übriger Eiuelhandel

1ü2

63

62

39

33

6-vermiüung

-33-
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vor
Eröfinung

untet-
broch€ne
Veilahren

er6fin6t6
Vefahren

mangels
Masse

abgelehnte
lns-

gosamt insgesamt
Wirtsch#gliederung

(Krzb.z.adrruE)

1 3 lnsolvenzverfahren nach Wrtschaftsayelgen
Jahr 1994

Iruc Lindrr und Bcrlln0rt

Nr.
der

w21979

Krcdlünrtlhrlr,Vrrlchr
rutrgag.warba

60 Kreditinstitute

Versicherungsgewerbe ..
m. d. Kredit+.Vers. gor,YEöe
veö.Tätigkeiten

Dbnrtleb$.v.Unt ?n.hnrn
u.Fr.Bonrfrn

C'astgervoö€.......
Wäsch.,Körperflg.u.a.
persönl.Diensüeistg.

darunter:
Friseurgeweöe

GeM udereinig. ÄHallbeseitig.
u.a.hygien.Einr............

Verlagsgeweöe
Oionsü6istungen f.
Untemehmen

daruntor:
7E93

72,75,77,79

Vermögensverwaltung
_ (oh.Beteiligungsges.) .

Ubr. Diensüeis§.v. Unter-
nehmen u.Fr.Berufen . .

(+)
ba,v.

E

1

7

3 11

11

c28

218

30

5

11

16

258

5

265

13

76

31

4U

134

18

1

«)

10

172

+37,5

-100,0

+57,1

+71,1

.6,2,2

{56,7

+400,0

+36,7

{50,O

+5O,0

+25,0

+120,8

>999,9

+16:2,1

+u2,9

r6E,1

+113,1

+75,2

+57,4

+17,6

83

61
65

7

71
73

7351
74

76
7E

30

31

4
7

1

235

42

E

1

13

6

66

2

100

7

27

11

593

176

2,
4

28

10

1C2

3 4

120

n
7

169

51

3 911

925

4 836

ffi
60

7941
7945

797

darunter:
Wohnungsuntemehmen
Grundst-u.Wohnungs-
venea!fung u.ä. ........
Beteiligungsgesellschaften

Hendwrl ln.g...nl ....,
Verarb.Geuleöe
daruntsr:
Stahl-,Meschinen-,Fahr-
zeugbau,H.v.Adv€inr. . . . .

Elektotechnik,Feinmecha-
nik,H.v.EBM-Waren usw. . .

Holz-,Papier-u.
Oruckge\,roöe

Leder-,Textil-u. BeHeidungs-

Baugarvoöe......

Bauhauptgewerbe

Ausbaugoreöe. .

Handel.
Dießüdsts.v. Untemehmen
u.Fr.Berufen

165

6

49

20

2379

67E

3 057

1 532

247

1779

t7 elb Wltrchrltrbonhhr

Übrige Gemeinschuldner

lnrg...nil

1 2327

4U

2761

13

5

1'l

3

13

83

57

ß
23

6

6

+7,2

+160,0

€,1

-100,0

-7,7

+94,0

+86,0

+'111,5

4,7

+233,3

-33,3

darunter: Handwerlr

67

2

24

25

6
27

2E129

139

32

6

5

E

7

e
53

29

12

12

127

28

E

E

2

5

79

53

26

14

13

't0

gerveöe
Ernährungsge\,Yoöe,
Tabakvenrbeitung .

3

12

't61

106

55

2'.1

n
41

9

6

3

-34-
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insgesamt
Masse

abgelohnte
ins-

gosamt
eröfinete
Verfahren

vor
Eröfinung

unter-
brochone

Land

Berlinost

Brandenburg

Mecklenburg-VorPommem

Sachsen

Sachsen.Anhalt.

Thüringen

Berlin-Ost

Brandenburg

Mecklenburg-Votpommom

Sachsen

Sachsen.Anhalt.

Thüringen

Icuc Lindcr und B.rlln€.t ..

14 lnsolvenzverfahren nach Ländern
Jahr 1994

lcuo Lindcr und Bdln'Ort

lnsgesamt

90

315

21'.1

545

349

269

1779

399

431

1U

616

213

586

1 2379

lnsolvenzen

Zu- (+)
ba/v.

325

366

316

u4

450

460

2761

431

491

25

950

r
666

3 057

521

806

436

1 495

613

935

4 E36

{60,3

+12O,2

+38,0

+77,1

+42,9

+103,3

+752

+58,3

+118,9

+31,9

+59§

+36,9

+94,3

{68,1

darunter: Unternehmen und Frele Berufe

fr2

3U

m
656

371

435

2327

79

300

16E

43'.|

295

259

1 5t2

474

731

§2

'tu7

508

845

39'tlIcuc Lindrr und 3odhOrt ...

-35-
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15 lnsolvenzverfahren ausgewählter Wrtschaftszurelge sowle Rechtsformen und Altersklassen
nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen

Jahr 1994
huc Lindcr und BcrllnOrt

Darunter
DMNummer

der
w21979

o-7 Untrrn.hrmn u.Frclc Bcrufo
daruntei:

Handvverk

von

Unternehmen und Frele Berufe

3911 89 560

266 3 25

nrch Wltrch.fttzwclgcn

10 Mi[.
und

84

4

697

60

341031772
20

2

1433

90

24

153

4

332

558
2,
28
13

805

14
6

1369
64

lOrlE

u

63
0 Land- u.Forstwirtschaft,

Fischerei
Energie<r.Wasseruersorg.,
Bergbau

Verarb.Gewerbe
Chem.lndustsie usw,
Miner.lölveraö. .......
H.v.Kunststoff-u.
Gummilv'aren

Gevr. u.Verarb.v. Steinen u.
Erden,Feinkeramik,Glas .

Metallerzeugung u.

H.v.EBM-Waren usw
Holz-,Papier+r. .

Druckgerteöe.....
Leder-,Textil-u.
Bekleidungsgaiveöe

Ernährungsgewerbe,
Tabakveraöeitung. .

Bauga,treöe
Bauhauptgaiveöe. . .

Ausbaugarverbe.....

Handel. .

Großhandel
Handelsvermitüung . .

Einzelhandel .......
Verkehr,Nachrichten-
üb6rmiüung
Kreditinstitr.ie,
Versicherungsgeweöe. . .

Diensüeis§.v. Untemehmen
u.Freien Berufen

Nichteingetragone Untomohmen . . .

Eirzeluntemehmen... . .

Personengesellschaften (OHG,KG) .

darunter: GmbH & Co. KG. . . . . . .

Gesellschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, einschl. KGaA
Eingeüagene Gonossenschaften . . .

sonstige RechEformen

bis unter 8 Jahre ah
8 Jahre und äher. .

Natürliche Personen
Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner
U bdgc Oonrinrchuldnrr zurenmn

9

66

176
55

5
116

12 63

-7
30 152

n.ch R.chtrfomxn

lnsgesamt

16E 81E

105

1

610

11

23

31

45

150

c2

1?3

52

83

1V27

961
3E9

18
55,1

36E

11

828

6

21

2
23

24

25

6
27

28m

6

2

,|

3

2

3

1

7

6

3

2

7

5

4

6

1

2

2

6 16

37

n
42

16

2,
§4
234
130

378
16

5
27

24
20

1

11

16

E

6

11

87
51
36

2

4

5

3

27

18

21

1'.1

14

216
152
&

170
77
4

89

72

130

186
15
21
11

64
4
7

21
2

11

15

17

64

zi
17

17

28

321
257
at

207
103

4
'r00

63

170

171
21
36
t2

757
3

54
6

945
103

73
4
3

EO

1128

40t41

3
30
31

4

42
43

15
6
9

21
4

20

720
§7

6
4

2

5
5

6

7

1271
83
97
63

2355
4

78
23

w7
24

79'.!
73
61

c25

4836

nech dcm Altcr dcr Untcrnchmn

ÜOrige Gemelnschuldner

14

6
2
2
1

70
,|

2
1

292
1E
I
6

235

4
3

58
5
2

24

:

673
24

115
5
2

12.

819

E6
3

52
19

E
79

540
20

74
10

339
21
21

381

1814

208
24ß

28

4

1

5

Wirt3chaftsgli6d6rung
(Kuzbezeichnung)

lnsgesamt
unter

10 000
bis

100 (x)0
bis

500 000
bis

1Miil.
bis

lnrgcunl

-36-

89

$eaöeitung
Stahl-,Maschinenrr. Fahr-
zeugbau,H.v.ADV€inr. . . ..
Eleküotechnik,Feinmechanik,

1

1



Kapital-
EesellschdtEn

Personen-
gesellschaften Ge-

nossen-
schaften

übrige
Rechts-
formenGmbH AG, KGAA

daruntor
GmbH &
Co.KG

Ein-
geüagene

Unter-
nehmen OHG, KG

Nicht-
ein-

getagene
Unter-

nehmen

WirBchaftsgliederung
(Kuzbezeichnung)

i6 tnsolvenanerfahren ausgewählter Wirtschaftsarlelge sowle Altersklassen und Länder
nach Rechtsformen

Jahr 1994
Icur Lindcr und Bcrlln€lt

Nummer
der

wz 1979

o-7

2Et29

2355

148 3

lnsolvenzen
ins-

gesamt

391 1

ß
Untrrnchtmn u.Frrh Brufc
daruntor:
Handwerk.

Land- u. Forstwirtschaft,
Fischerei

Energieu.Wasserversorg.,
Bergbau

Veraö.Cieweöo
Chem.lndustie usw,
Mineralölveraö.
H.v.KunsBtofr-u.
Gummiwaren
Gew u.Veraö.v.Steinen u'
Erden,Feinkeramik,Glas. . . .

Metalleäeugung u.
Seaöeitung

Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.ADV€inr. . . .'
Elelüotechnik,Feinmechanik,
H.v.EBM-Waren usw ....'.
Holz-,Papierrr.
Druckgaiveöe
Leder-,Textilrt.
Bekleidungsgeweöe ......
Ernährungsgoiveöe,
Tabalcvenöeitung.. .'....

Unternehmen lnsgesamt

83 97 63

1222

nech Wltrchrtbzwrlgcn

1

2.

4 7E 23

2

1

2

1271

99

20 1

4

0

1

2
20

21

2
23

24

25

ß
27

28
4
'l

73

20

'tl

c2'l
59

7
255

3
30
31

4
40141
42
13

66

124m
53

278
1d,
393

7 17

30

1

432

E

17

23

28

112

EO

87

36

41

650
474
182

564
30,1

10
250

16,2

4

fi2

105

1

610

11

23

31

45

't50

c2

12,

52

83

1027

53

6137

2

3

5

16

ß
12

N
11

33

3N
210
110

25
17
8

4

1

3

1

1

6

3

1

1

8

2

3

2

1

3

1

2

29
14

't5

2

3
2
1

1

,|

3

2
1

1

E
1

4

1

1
5

6

7

Baug6,wö€......
Bauhauptse\/veöe
Ausbaugaiveöe. .

Handel.
Großhandel ......
Handebvemiüung
Einzelhandel .....

Verkehr,Nachrichten-
übermitüung
Kreditinstitllte,
Versicherungsgerv€öe. . .

Di6nsüoistg.v. Untemehmen
u.Freien Berufen .

17
12
5

19
15

4

10
3

7

16
6

10

;
7
6
7
1

2

4

356

11

a2E

720
307

961
389

18
554

3587
24

478
731
§2

10{7
508
u5

179

7

287

12015

16

nech Lindorn

12
20

7
21
11
73

10

nech y'rmAltor drr Untomehmn

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahro und älter. .

BerlinOst
Brandenburg
Mecklenburg-VorPommem
Sachsen
Sachsen{nhalt.
Thüringen

4
97

2860
3

93
4

74
I

2.
1

31
47

334
12.
208
692
303
396

E
9
6

31
3

ß
;
1

1;
21
16
18
5

-37 -

7
15
2

12
9

1E

1

1
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Fachserie 2:Unternehmen und Arbeitsstätten
Heihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen

Dienacheinanderinv i e ri ä h r I i c h e m TurnusdurchgelohrlenErhe-
bungen 0ber die Kostenslruklur der Unlernehmen vermitteln ein Bild von dem
Leislungsautwand und seiner Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis
der Koslen nach Kostenarlen den größten Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
stände sind der Umsatz, ausgewählte Poslen der Jahresbilanz (Sachanlagen,
Beslände, Forderungen und Verbindlichkeilen) sowie der Malerial- und Waren-
einsalz. Als Bezugsgrundlage l0r die Koslen werden die Gesamlleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erlolgrt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungs-
bereichen (2.8. Hand\/erk) auch nach Beschättigtengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Relhe 1.2.1: Kostenstrulitur lm Großhandel und lm Verlags-
gewerbe

Reihe 1,2,2: Kostenstruktur bei Handeievertretern und
Handelsmaklern

Relhe 1.3: Koslenstruktur im Einzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgewerbe

Relhe 1.5,1: Kostenstruktur der nlchtbundeseigenen Elsen-
bahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnlbus-
verkehrs, der ReiseveranstaltunE und -vermlttlung

Relhe 1.5,2: Kostenstruktur des gewerbllchen
Güterkraftverkehrs, der Spedltlonen und Lagerelen, der
Binnenschlflahrt (Güterbelörderung) und der See und
Küstenschiffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten, Tierärzten

Relhe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwalts-
notaren, bel Wlrtschaftsprütern, vereldlgten Buchprülern,
Steuerberatern und Steuerbevollmächtlgten, bel Architekten und
Beratenden lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wrtschafts-
und Unternehmensberatung sowle der Heilpraktlkerpraxen

Relhe 1,6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Unternehmen und der
psychologlschen Praxen

DieErgebnisseder i ä h r I i c h e n KostenstrukturerhebungenimBerg-
bau und im Verarbeltenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bel Unter-
nehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fachserie 4:'Produ-
zierendes Gewerbe' verötlenllicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften

Die Berichterslanung erslreckl sich aul die Jahresabschl0sse (Bilanzen,
Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalgesellschatlen. Die
Angaben in den Jahresabschl0ssen werden vom Slallstlschen Bundesamt
anhand der Plllchtverötlenllichungen im Bundesanzelger sowie von Ge-
schansberichtenderUnternehmenausgewerlel undJ ä h r I i c h verötlent
licht. ln einer Gllederung nach Wlrtschattszweigen werden die Posten der
Jahresabschlosse nachgewiesen. Den Zahlen l0r das Berichtsiahr sind die
ieweiligen Vergleichszahlen l0r das Voriahr gegen0bergeslellt.

Ein Vorbericht enlhän l0r Kapitalgesellschatten des Produzierenden Gewerbes
vollständige ArEaben aus den Jahresabschl0ssen der Unlernehmen in der
Gliederung nach Wirlschanszweigen.

2.2: Tahl und Nomlnalkapita! der Kapitalgesellschaften

Berichtet wird I ä h r I i c h lür sämtliche Aktiengesellschatlen (einschl.
Kommandilgesellschanen aul Aklien) und l0r Gesellschatten mil beschränkler
Hanung ober dle Zahl der Gesellschatten und das Norninalkapilal, und zwar
Anlangs- und EnÖesland eines Jahres sowie Zugänge und Abgänge,
getrennl nach Arlen, in der Gliederung nach Wirlschaflszweigen. Zusätzlich
wird alle drel Jahre (erstmals l0r 1983) der JahresenÖestand, getrennt tür
beide Rechtslormen, in der Gliederung nach Größenklassen des Nominal-
kapitals und Wirlschättszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den
Bekannlmachungen im Bundesanzeiger ober die Eintragungen in das
Handelsregister enlnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der ötfentlichen Versorgungs-,
Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen

Die Bilanzstatistik der ötlentlichen Versorgungs-, Enlsorgungs- und Verkehrs-
unlernehmen erstrech sich aul die Finanzen der slaatlichen und kommunalen
Einrichtungen und wirtschattlichen Unternehmen, die als Eigenbelriebe oder in
rechtlich sebständigorFormgelohrtwerden. Dieiä h r llc h e Verötlent-
lrchung grupplerl die Jahresabschlosse nach Betriebsarten und gliedert die
Dalen nach den Posten der Bilanzen und der Gewinn- und Verluslrechnungen.
Den Zahlen l0r das Berichtslahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen tor das
Vorjahr gegen0bergestelll.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverlahren

Über Konkurse sowie erötlnele Vergleichsverrahren wird m o n a t I i c h
berichlet. Zugleich enthallen die Juniausgabe das Halbiahresergebnis und die
Dezemberverötlentlichung das Jahresergebnis. Die lnsolvenzverlahren werden
nach Rechlslorm, Alter und Wirlschatlszweig der Unlernehmen, nach Größen-
klassen der Forderung sowle nach Bundesländern gegliedert. Außerdem wer-
den Angaben ober Wechselprotesle und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzlelle Abwlcklung der lnsolvenzverfahren

Die jäh rliche Verötlentlichung ober die linanziellen Ergebnisse der
erötlnelen und abgewickenen Konkurs- und Vergleichsverlahren enthäll in der
Gliederung nach Rechtslorm, Aller und Wirtschattszweig der Unternehmen
sowie nach Bundesländern u. a. einen Überblick ober Forderungen, Teilungs-
massen und Verluste sowie Deckungsquolen.

Einzelverölf entlichungen
Die Ergebnisse der Arbeilsstänenzählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren themalisch gegliederten Hetten verötlentlicht.Eine Titelliste steht aul
Anlorderung zur Verlogung.

Klassif ikationen
Klassllikation der Wirtschatlszwelge mit Erläuterungen, Ausgabe 1993.

Ahhabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennungen zur
Syslemalik der Wirlschattszweige, Ausgabe 1 979.

(w Statistisches Bundesamt
G ustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag METZLER-
POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 1t 52,
721 25 Kusterdingen erhätlich.
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